ſpruch und alle drei 


ſteller haben 


27. Jahrgang. 


auziger; 
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Freitag, 19. Dezember. 


5 Car: N 


Morgen ⸗Ausgabe. 


— — — — . — — — — — /72Ss ne 


M 14993. 


Abonnemenls⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
bamit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf 
des Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 
Poſt zu verſendenden Exemplare pro 1. Quartal 
1885 5 Mark, für Danzig incl. Bringerlohn 
5 Mk. 25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung 
werden für 4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 

Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 

Altſt. Graben No. 108 bei Hrn. G. Henning, 

1. Damm No. 10 bei Hrn. Otto Auſt, 

Fiſchmarkt No. 26 bei Hrn. Wilhelm Belitz 

Heil. Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei 

Hrn. Reſtaurateur Liedtke, 
Kohlenmarkt No. 32 bei Hrn. J. v. Glinski, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei 

Hrn. R. Martens, 

Langgarten No. 102 bei Hrn. A. Lingk, 

Paradiesgaſſe No. 14 bei Hrn. O. Tſchirsky, 

Poggenpfuhl No. 48 bei Herrn Pawlikowski. 

Poggenpfuhl No. 73 bei Herrn Kirchner. 


Telegraphiſcher Syerialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 18. Dezbr. Reichstag. Eingegangen 
iſt der Entwurf über die Ausdehnung der Anfall 
und Krankenverſicherung auf die Transportgewerbe. 
Abg. v. Benda (nat. ⸗lib.) ſchlägt vor, das bis⸗ 
herige Präſidium für die Dauer der Seſſion durch 
Acclamation zu beſtätigen. Niemand erhebt Wider⸗ 
Prüf denten nehmen die Wahl 


ihr 
miſſionsbeſchlüſſe zurückgezogen. : 
1 g a (Antifemit). ſpricht dafür und 
bittet den Vundesrath, den Anträgen 1 zu⸗ 
zuſtimmen, damit den Arbeitern ein frohes Weih⸗ 
nachtsfeſt bereitet werde. 8 
Staatsminiſter v. Bötticher weiß nicht, ob es 
möglich ſein werde, den Entwurf noch vor Weih⸗ 
nachten dem Bundesrathe vorzulegen, es werde aber 
Alles geſchehen, um ihm den Beſchluß baldmöglichſt 
fertig zuzuführen. Ra 2 
Abg. Kayfer (Soc.): Wir ſtimmen nur für den 
Autrag, weil die Regierung nicht mehr leiſten will, 
damit wenigstens etwas abgeholfen wird. Er freut 
ſich, daß doch einmal einer von der rechten Seite, 
Hartwig, beſtätigt, daß die Socialdemokraten Recht 
ab 


en. 2 4 „m... ... 

Abg. Richter theilt ein draſtiſches Beiſpiel 
über die Ausführung des Krankenverſicherungsgeſetzes 
im Fürſtenthum Reuß ältere Linie mit, wo die Re⸗ 
gierung die Einführung des Geſetzes benutzt habe, 
um den daſelbſt beſtehenden freien Hilfskaſſen Be⸗ 
dingungen aufzuerlegen, welche mit dem Geſetze nicht 
im Einklang ſtehen. Die Hilfe des vorgeſchlagenen 
Geſetzes komme da zu ſpüt. N - 

v. Bötticher: Die Geſchädigten hätten ſich an 
den Reichskanzler wenden ſollen. Es ſtehe nichts im 


Leila. 
Erzählung von Haus Warring. 
(Fortſetzung.) 

VIII. 


Und während der Gedanke an das Ende immer 
ausſchließlicher von ihrer Seele erfaßt wurde, 
wandte ſich die ihr verbundene andere wieder 
allmählich dem Leben zu. Was Niemand zu hoffen 
gewagt hatte, geſchah: Hardts kräftige Natur über⸗ 
wand den Stoß. Erſt hörte man auf, für ſein 
Leben zu fürchten, und dann — la Stunde 
für alle, die ſein Bett umſtanden! — kam ein Tag, 
wo das Erwachen des Geiſtes auf ſeiner Stirn, in 
ſeinem Auge zu leſen war. Er erkannte die, welche 
um ihn waren. Er flüſterte Worte der Liebe und 
des Dankes in das Ohr ſeiner Mutter, er drückte 
leiſe die Hand des Doctors, er lächelte ſeinen 
Schweſtern zu. Und wenn auch noch manchen Tag 
hindurch ſein Intereſſe an den Dingen der Außen: 
welt nur ſchwach war, und wenn er auf Stunden 
auch wieder zurückſank in die Lethargie, in der er 
ſeit Wochen gelegen, ſo war doch ein Strahl be⸗ 
ſeligender Hoffnung in die Herzen der Seinigen 
gefallen. In der gebeugten Mutter lebte die ſtolze 
Zuverſicht wieder auf, ihr Sohn werde herrlich 
vollenden, wozu ſie durch das Opfer ihres Lebens 
den Grundſtein gelegt hatte. Sie richtete ſich wieder 
auf in der Hoffnung, dieſes Opfer werde nicht ver⸗ 
aan gebracht ſein, ſie werde noch erleben, ein 


eſchlecht um ſich aufblühen zu ſehen, das dem 


Namen Hardt eine ſtolze Zukunft verbürgte, Wieder 
fing ihr Mutterſtolz an, ſich zu regen und ihr zuzu⸗ 
üſtern, ihr Sohn ſei berechtigt, nach dem Höchſten 
eine Hand auszuſtrecken. 
Und nun mitten in dieſe wiedererwachte Lebens⸗ 
freudigkeit warf der Doctor ſeine düſtern Befürch⸗ 


tungen und Ahnungen! Daß er ſich um die un⸗ H 
elige Verſchwundene Sorge gemacht und ihr nach⸗ 


geforſcht hatte, das hatte ſie natürlich und richtig 


gefunden. Denn ein Menſchenleben, und ſei es 
„„ elbſt das Leben einer Leichtſinnigen und Ver⸗ 


lötenen, darf ⸗Niemand gering achten, man muß es 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 
und bei — Kaiſerlichen a des Su: und 
aber deten Rauın 20 4 — Die „De 


Außlandes angenom 


Wege, daß die Kaſſe noch jetzt abgeändert werde, 


ein Statut bejchliche und der Regierung vorlege. 

Abg. Hartwig dankt Herrn v. Bötticher und 
wendet ſich dann gegen den Abg. en Die 
Socialdemokraten ſeien nur beſtrebt, Unzufriedenheit 
unter den Arbeitern zu erregen. — Auch die Abg. 
Tröndlin (nat. ⸗lib.) und Frege (com) wenden 
ſich gegen den Abg. Kayſer. 

Abg. Bebel (Soc.): Hartwig habe nicht im 
Intereſſe der Arbeiter, ſondern der Arbeitgeber ger 
ſprochen, die keine Beiträge zu Krankenkaſſen zahlen 
wollen; alle Culturfortſchritte ſeien dadurch erzielt 
worden, daß Unzufriedenheit mit dem Beſtehenden 
erregt ſei. Die Herren von rechts ſind ja auch 
bemüht, eine Unzufriedenheit fortzuſchaſſen, wenn ſie 
für Getreidezoll und Erhöhung der Schutzzölle ein⸗ 
treten. Der Uuterſchied iſt nur der, fie treten für 
die Jutereſſen der Reichen ein, wir für die der 
Armen. a 

Abg. Hartwig weiſt die Beſchuldigung, durch 
die Arbeitgeber zu ſeiner Rede veranlaft zu 
ſein, zurück und erklärt die Auſchuldigung 
für infam (Der Wee bittet den Reduer, 
ſich zu mäßigen. ebel ruft Hartwig zu, 
dieſer habe ja Pr ihn, Bebel, geſtimmt. Hartwig: 
Ich nie. Bebel: Doch. im Jahre 1877.) Hartwig 
fortfahrend: Es gebe noch Leute, die bei magerer 
Koſt und ſchlechten Verhältuiſſen ſehr zufrieden und 
glücklich ſeien. i 

Abg. Kayſer (Soc.): Der Abg. Hartwig war 
in ſeiner erſten Rede ein Volksmann, in feiner 
weiten ein Couſervativer; der Schlußſatz ſeiner 
Riede war das Schönſte. Ja, das de die Leute, die 
ſich alles gefallen laſſen und ſich überall ducken; mit 
ſolchen iſt man zufrieden. Das ſind Hartwigs Leute. 

Das Geſetz wird darauf in zweiter Leſung ange⸗ 
nommen. Es folgt ſogleich die dritte Berathung. 

Abg. Grillenberger (Soc.): Hrn. v. Böttichers 
Anſicht, den Kaſſen ſeien keine Hinderniſſe von den 
Behörden bereitet, ſei nicht richtig. 

Abg. Hartwig: Es komme nur auf das Maß 
der erregten Unzufriedenheit an. Wir bewilligen die 
Forderungen in kleinen Doſen, während Sie das 

ift pfundweiſe geben in Doſen, die einem Gift⸗ 
morde gleichkommen. (Große Heiterkeit.) 

Abg. Bebel: Wer hat über das Gewicht des 
Giftes zu eutſcheiden, das wir geben? Wenn es der 
Dresdener Magiſtrat wäre, ſo würde der gewiß 
ſagen: der Abg. Hartwig bringt das Gift pfund 
weiſe in die Bevöl (Abg. Hartwi 5 
ſtimmend; große Heiterkeit.) N 


ugenommen. 
Reihe von 


7 . Dezbr. Die M lität 2 

on don R . e unicipalität Lon⸗ 
dons beſchloß 5000 Pfund für die Heſtnahme des 
Urhebers der Exploſion in Londonbridge auszu⸗ 
ſetzen. Eine heutige abermalige Beſichtigung ergab, 


zu ſchützen und zu erhalten ſuchen, das verlangt 
das Geſetz, das verlangen auch Gewiſſen un 
Selbſtachtung. So weit 0 ſie ſein Verfahren 
vollſtändig, ja ſie war ihm ſogar zu Dank dafür 
verpflichtet. Aber da nun doch alles reichlich ge⸗ 
ſchehen war, was man billiger Weiſe verlangen 
konnte, nun ſollte der Mann doch Vernunft an⸗ 
nehmen und ſich nicht länger gegen die Erkenntniß 
ſträuben, daß dieſe Löſung Sa hart, aber doch 
eigentlich gerecht und, vom Ka en der Dahin⸗ 
gegangenen betrachtet, auch wünſchenswerth ſei. 

„Denn, lieber Doctor,“ ſagte ſie, als ſie Prager 
gegenüberſaß und mit ihm dieſe Angelegenheit 
erörterte agen Sie ſelbſt, was wäre aus dem 
jungen Weibe geworden, wenn ſie dieſen Skandal 
überlebt hätte? Ihre Ehre war unwiederbringlich 
a ihr Ruf war nicht wiederherzuſtellen. Meine 
Erfahrung ſagt mir, daß ſie immer tiefer und tiefer 
geſunken und endlich in Sünde und Schande um⸗ 
gekommen wäre. Muß man da nicht die Vor: 
ſehung preiſen, daß ſie ihr dieſen fürchterlichen Weg 
abwärts erſpart und ſie durch einen ſchnellen Tod 
die Sünde hat büßen laſſen, die ſie begangen? Das 
mag hart klingen, und ich ſehe es Ihrem Geſichte 
an, daß Sie nicht meiner Anſicht ſind. Aber 
glauben Sie mir, ich 11 0 aus der Erfahrun 
eines langen Lebens: dieſes hunr Weib hätte ſich 
nie wieder erhoben. Mit dem erſten Fehltritte ſind 
dieſe Geſchöpfe ihrem Verhängniſſe verfallen, der 
moraliſche Tod iſt ihnen gewiß! f 

„Verzeihung, gnädige Frau, wenn ich in dieſem 
Falle Ihrer Anſicht entſchieden widerſprechen muß, 
entgegnete Doctor Prager. Im allgemeinen mögen 
Sie recht haben, aber dieſer Fall erhebt ſich weit 
über die Allgemeinheit. Die junge Künſtlerin, um 
die es ſich hier handelt, wäre dem gewöhnlichen 
Looſe gefallener Frauen nicht verfallen. Zwei 
mächtige Factoren hätten ſie emporgehoben aus der 
Erniedrigung, in welche ein Mißkennen der Um⸗ 
ſtände fie gebracht: die Liebe eines Ehrenmannes 
und ihr eigenes Genie!“ 

„Und geſetzt auch, Sie irrten ſich nicht, Herr 
Doctor, geſezt auch, mein Sohn hätte wirkich 


Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun 
— Preis pro Quartal 4,50 4, durch die Po 
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daß die durch die Exploſion verurſachte Beſchädigung 
der Grundmauern beträchtlicher iſt, als Anfangs 
Ahenemmen wurde, und daß die Riſſe im Mauer⸗ 


werk jaudgeof ind. 

Dover, 18. Dezbr. Bei der Durchſuchung der 
eſtern vom Continent angelangten Waaren durch 
Ja wurden in einer Kiſte, die nach der 

eclaration Gufeifen enthalten ſollte, an 200 Pfund 
Dynamit vorgefunden. 


= 


Fortſ. d. Telegr. a. d. 2. Seite. 


Der Verkehr der deutſchen Reichspoſt 
im Jahre 1883. 

Wenn man die Betriebsergebniſſe der deutſchen 
Reichspoſtverwaltung im Jahre 1883 mit denjenigen 
des Jahres 1872 vergleicht, ſo ergiebt be in faſt 
allen Zweigen ein Zuwachs, wie er vor elf Jahren 
wohl von Niemandem geahnt worden iſt. Eine 
Abnahme iſt nur bei der Zahl der beförderten 
Packete und Briefe mit Werthangabe, ſowie bei der 
Anzahl der Poſtreiſenden eingetreten und erklärt 
ſich einerſeits aus der großen Zunahme des Poſt⸗ 
anweiſungs⸗ und Poſtauftrags⸗Verkehrs, anderſeits 
aus der Entwickelung unſeres Eiſenbahnnetzes. In 
welchem Maße ſich im Uebrigen der deutſche 
Reichspoſtverkehr in dem bezeichneten elfjährigen 
Zeitraume erweitert hat, erhellt zunächſt daraus, 
daß die Zahl der Poſtanſtalten von 5755 auf 
11646, die Zahl der amtlichen Verkaufsſtellen für 
Poſtwerthzeichen von 2202 auf 10085, diejenige der 
Poſtbriefkaſten von 29 150 auf 53529, das Ge 
ammtperſonal von 49 945 auf 74383 und die Ge⸗ 
ammtzahl der beförderten Sendungen von 
183 659 800 auf 1 609 651 100 geſtiegen iſt. Ueber 
ge Umfang des Brief-, Packet⸗ und Geldſendungs⸗ 
gerkehrs im Speziellen mögen folgende Zahlen 
ſprechen. Es betrug 


die Anzahl der 1872 1883 
. h 422257400 657 184 800 
8471000 195 011 600 
. 60 636 100 215 959 300 
x . 226 868 300 400 159 700 
ackete ohne Werthangabe 33 061 300 74 092 600 
mit 5 3033 100 2594 400 
Briefe mit Werthangabe 13 917 900 7090 200 
oſtanweiſungen 12 786 800 50 313 100 
oltauftragsbriefe 5 143 300 4151 600 
oſtnachnahmebrief,e 2484 600 3 093 900 

der Geldwerth der 

Packete mit Werthangabe „ 3514 564 800 3 765 537 800 


7 934 010 400 8 130 350 200 
475 022 600 3036 920 400 


N 1 Shen 48 389 500 63 529 600 
Ueberhaupt wurden durch die Reichspoſt 1883 
im internen Verkehre 1 295 543 000 Sendungen 
befördert, darunter 1 172 878 900 Briefe, 122 664 100 
Packet⸗ und Geldſendungen mit einem Geſammt⸗ 
werthe von 13 002 766 600 Mk. 

Der Verkehr der Reichspoſt mit anderen Ge⸗ 
bieten hat ſich von 118 762 400 Sendungen im 
Jahre 1872 auf deren 247 069 100 im Jahre 1883 
erhöht, alſo im Verlaufe der fraglichen Periode 
mehr als verdoppelt. Speciell betrug 


5 87² 1883 
die Zahl der Briefſendungen 113 225 500 229 151 700 
die Zahl der Packet⸗ und 

Geldſendungen 5 536 900 17 917 400 
er Werth der Geld: 
ſendungen „ 1744717800 2203 459 600. 


An der Spitze des Verkehrs der deutſchen 
Reichspoſt mit anderen Ländern ſtehen Baiern 
und Würtemberg; die Geſammtzahl der 1883 in 
der Richtung nach und aus dieſen Ländern beför⸗ 
derten Sendungen betrug 67 357 200; danach folgten 
Oeſterreich⸗Ungarn mit einer Geſammtzahl von 
31612100 Sendungen, Frankreich mit 22 655 7 
Großbritannien und Irland mit 16 249 800, die 
Niederlande mit 11 333 300, die Vereinigten Staaten 
von Amerika mit 10226 100, die Schweiz mit 


en werden in der Erpeditton, Kerterhagergaſſe Nr. 4. 
ft bezogen 5 . — Inſerate koſten für die Petitzei 
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9433900, 371377 400 
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10 218600 Sendungen u. ſ. f. Verhältnißmäßig 
am meiſten hat ſeit 1872 der deutſche Reichspoſt⸗ 
verkehr mit den Niederlanden zugenommen, nämlich 
um 157,4 Proc., nächſtdem mit Baiern und Würtem⸗ 
berg (139,6 Proc.), dann mit den Vereinigten 
Staaten (126,1 Proc.), am DEN dagegen mit 
Belgien und Frankreich (um 77,2 bezw. 81,0 Proc.). 


Dentſchland. 7 


zu 
ſei. Zur 
mitgetheilt, 
von den 


chädigend auf den 
bemerkenswerthe Stelle aus der P | 
„Man will mit der nach der Höhe der Umſätze be⸗ 
meſſenen Steuer das ſogenanute Börſenſpiel und 
die Speculation treffen. Aber indem man hier eine 
immerhin precäre Einnahmequelle zu ſchaffen glaubt, 
beeinträchtigt man ſicher auf der anderen Seite in 
bedenklichſter Weiſe das Tage eſchäft. Die Bes 
merkung in den Motiven, daß die 0 abe für das Ar⸗ 
bitragegeſchäft nicht zu hoch ſei, weil daſſelbe meiſtens 
als im Auslande mit einem Ausländer geſchloſſen, 
nur der halben Abgabe unterliege, trifft nicht zu. 
Die Abgabe wiederholt ſich der Natur der Sache 
nach bei einem Arbitragegeſchäft mehrmals. Im 
Auslande iſt nicht nur ein Kauf-, ſondern auch ein 
Verkaufsgeſchäft zu ſchließen, und am deutſchen 
Platze müſſen die entsprechenden Gegengeſchäfte 
1 werden. Da das Arbitragegeſchäft durch⸗ 
ſchnütt ich zur Zeit nur einen Gewinn von pro 
Mille abwirft, jo würde bei der projectirten Steuer 
nicht nur keine den 1 entſprechende 13 
bleiben, vielmehr der Nutzen durch die Steuer m 

als abſorbirt werden. Jeder 1 des Arbitrage⸗ 
geſchäfts aber bedeutet einen Rückgang des Ein⸗ 


dieſes junge Geſchöpf geliebt,“ entgegnete Frau von 
Hardt nach einer kurzen Pauſe, in welcher ſie be⸗ 
müht geweſen, den peinlichen Eindruck,! 
letzten Worte Pragers auf ſie gemacht, niederzu⸗ 
kämpfen, „was hätte er, wie die Dinge 5 nach 
feiner Genefung für ſie thun können? Selbſt wenn 
es ſich — wovon ich noch durchaus nicht überzeugt 
bin — herausgeſtellt hätte, daß ihre Schuld weniger 
groß war, als es den Anſchein lier ſo hätte er ſie 
hrem Schickſal dennoch überlaſſen müſſen. Denn 
ſowohl als Soldat, als auch als Träger eines 
alten geehrten Namens durfte er eine Schauspielerin 


nicht heirathen, ihr alſo das einzige Mittel, ihren 


Ruf wieder herzuſtellen, 5 gewähren. Glauben 
Sie mir, das hat ſie auch gut genug eingeſehen, 
und daher das einzige Auskunftsmittel gewählt, 
das ihr im Grunde blieb.“ 5 

„Ich bedauere, meine Gnädigfte, auch hierin 
Iinen widerſprechen zu müſſen,“ rief der Doctor, 
deſſen Blut nach und nach in Wallung gerieth. 
„Als das arme Kind ſich das Leben nahm, wenn ſie 
es ſich überhaupt genommen, was durchaus noch 
nicht entſchieden iſt, und woran ich zu meinem 
Troſte ſo lange zweifeln will, bis ich unwiderleg⸗ 
liche Beweiſe dafür habe, da hat fe gar nicht an 
ich ſelbſt gedacht. Hätte ſie es gethan, daun hätte 
ie ſich jagen müſſen, daß die Zukunft einer 
Künſtlerin wie ſie gar nicht mit einem Schlage zu 
vernichten ſei, daß die Wahrheit durch Dernburgs 
Ausſagen an den Tag kommen und ihre Ehren⸗ 
rettung eine vollſtändige werden müſſe. Aber der 
drohende Verluſt des Mannes, den ſie liebte, hatte 
dem armen Kinde den Kopf verwirrt, immer ange⸗ 
nommen, daß Ihre Vorausſetzungen wahr ſind, 


— 


den die 


meine Gnädigſtel Wenn wir ſie jetzt hier hätten, 


dann würde es ſich zeigen, daß auch Ihre andere 
Vorausſetzung nicht ſtichhaltig iſt. Denn wir würden 
es erleben, daß Hardts erſte ‚panblung, nachdem er 
feinen Kopf wieder in alter Klarheit hätte, die wäre, 
zu wiederholen, was er ſchon einmal gethan hat: 
er ſchönen talentvollen Schauſpielerin Leila Sieg 
einen Heirathsantrag zu machen.“ 

Die alte Dame war etwas bleich geworden, 


aber ſie war eine zähe Natur und nicht leicht außer 
Faſſung 7 bringen. a 
»Selbſt wenn das“, entgegnete fie, „was Sie 
mir da mittheilen, kein Irrthum iſt —“ 
„Verlaſſen Sie ſich darauf, es iſt keiner!“ hielt 
hier der Doctor für gut, einzuſchieben. 

„So folgt aus einem einmaligen Irrthum 
noch nicht die Nothwendigkeit, ihn zum zweiten 
Male zu begehen, wenigſtens bei einem Manne von 
dem Charakter meines Sohnes nicht. Uebrigens 
müſſen Sie mir verzeihen, geehrter Herr, wenn ich 
noch immer einigen Zweifel in Betreff des mir 
Mitgetheilten hege. Ich kann es kaum glauben, 
daß Ernſt es hätte vergeſſen können, was er mir, 
ſich ſelbſt und ſeinem Namen ſchuldig iſt. Wenn 
er es indeß doch gethan hat, ſo ſoll mir das Ge⸗ 
ſchehene ein neuer Beweis ſein von der Weisheit 
der . die tauſend Mittel und 
Wege hat, die, ſo ſie lieben und an ſie glauben, 
vor Schaden zu behüten!“ 

Sie erhob ſich und trat mit einer Verbeugung 

ins Nebenzimmer, während der Doctor ihr mit 

en vielfagenden Lächeln auf den Lippen nach⸗ 
ickte. 

„Sie ſcheinen nicht der Anſicht zu ſein, meine 
Gnädigſte, daß Gottes Vorſehung ſic über alle 
Menſchen erſtreckt, murmelte er, daß ſie für gemeines 
Volk, wie etwa Handwerker, Schauſpieler und 
Aerzte, ebenſo Sorge trägt, wie für die auserleſenen 
Stände, denen Sie angehören!“ 

„Lieber Doctor“, ſagte in dieſem Augenblicke 
eine ſchöne, junge Frau zu ihm, die, ein leiſes 
Lächeln auf den Lippen, zu ihm getreten war, „ich 
habe vom . aus Ihr Geſpräch mit 
meiner Mutter gehört und möchte die Gelegenheit 
nicht unbenutzt laſſen, noch einige Erkundigungen 
bei Ihnen einzuziehen Sie haben es geſehen, wie 
tief das traurige Geſchick des jungen Mädchens mir 
zu Herzen gegangen iſt. Noch jetzt ergreift mich ein 
tiefer Schmerz, wenn ich denke, wie die Unglückliche 
geraden Weges von dieſem Hauſe aus in den Tod 
gegangen iſt. Hierher hatte ſie ſich gewendet, 
hoffend, hier ein Wort des Troſtes in ihrer Ver⸗ 


Grund der überraſchenden energiſchen Maßregel be⸗ 
zeichnen hört, noch andere ſchwerwiegende 
Gründe Nn geweſen ſind. 

Zu dem nen b. Sen an 
für den Oberpräſidenten v. Ernſthauſen zu ſtimmen, 
bemerkt die clericale „Köln. Volksztg.“ „Der 
Beſchluß der Danziger Centrumspartei iſt ein 
weiteres Symptom zu manchen andern, daß ein 
großer Theil der Katholiken Weſtpreußens in bedenk⸗ 


a der deutſchen Börſen auf das Ausland. Die 

Aufrechterhaltung dieſes Einfluſſes kommt nicht nur 
dem Handel und der heimiſchen Induſtrie zu Gute, 
ſondern ſie hat auch allgemeine politiſche Bedeutung. 
Es würde nicht verſtändlich ſein, wenn in einer 
Zeit, in welcher eine mächtige Strömung Deutſch⸗ 
lands handelspolitiſche Stellung empor zu 2 5 
bemüht iſt, um eines kleinlichen ſcheinbaren Vor⸗ 
theils willen die Stellung unſerer Börſe den aus⸗ 


wärtigen Börſen gegenüber in Frage geitellt | lichem Maße — biegſam geworden iſt“ 

werde. ce. 2 2 * Aus Cairo wird von gelten gemeldet: 
h In Frühjahr wird in London eine inter- | Deutichland und Rußland beſtänden darauf, 

nationale Conferenz, betreffend den Schutz der See⸗ daß der Khedive von Aegypten ihr Verlangen 


Rider ſtattfinden. Die Conferenz wurde ſchon 
her abgehalten worden ſein, wenn nicht Deutſch⸗ 
land die Theilnahme daran ſo lange verweigert 
hätte, bis die engliſche Regierung eine Unterſuchung 
über die bekannten Ausſchreitungen engliſcher Fiſcher 
asgen deutſche anordnete. England hat, ſchreibt das 
en . T.“, dieſe Unterſuchung endlich verſprochen und 
eutſchland hat demgemäß nunmehr ſeine Betheili⸗ 
75 4 oben erwähnter internationaler Conferenz 
zugeſagt. 
In Erweiterung und Ergänzung unſerer bis⸗ 


wegen Vertretung in der Staatsſchuldenkaſſe beant⸗ 
worte. Sie weigern ſich, weiter mit Nubar Paſcha 
zu verhandeln, welcher wahrſcheinlich vom Amte 
sag re lee 5 5 8% geſchrieb 
us eſien wird der „Fr. Z.“ geſchrieben: 
In den letzten Tagen ſind wieder dre Selbſt⸗ 
morde reſp. Selbſtmordverſuche beim Militär 
in Niederſchleſien vorgekommen. In Polkwitz er⸗ 
jängte ſich ein Rekrut, wurde aber noch rechtzeitig 
losgeſchnitten. In Glogau ſchnitt ſich ein Rekrut 
in der Nähe des Exercierplatzes mit ſeinem Taſchen⸗ 


berigen Mittheilungen aus den Verhandlungen der | meſſer die Kehle durch; in Liegnitz erhängte ſich ein 
efrilaniſchen onferenz veröffentlichen wir noch einige] Rekrut an ne Purngetah 1 99250 Pl Aka 


nähere Einzelheiten, welche die im Schooße der 
Commiſſion gepflogenen Erörterungen über die 
3 der Congo⸗ und Nigerſchifffahrt im Fall 
des Ausbruchs kriegeriſcher Verwickelungen an 
Ort und Stelle betreffen. Art. 13 bezweckt, die für 
Friedenszeiten vereinbarten Abmachungen ſoviel als 
möglich auch in Kriegszeiten aufrecht zu erhalten 
und ſelbſt nach Ausbruch eventueller Feindſeligkeiten 
die Handels⸗ und Schifffahrtsfreiheit auf dem 
Congo, m Zuflüſſen und den zugehörigen Ver⸗ 
kehrsſtraßen ficher zu ſtellen. Dieſem Gedanken Aus⸗ 
druck zu geben, lagen der Commiſſion drei Redactions⸗ 
formeln vor. Die erſte, von der kaiſerlich deutſchen 
Regierung herrührend, proklamirt die Neutralität des 
Fluſſes nebſt zugehöriger Verkehrswege, legt den Sig⸗ 
1 die 8 dafür uns auf, dieſe Neutralität 
zu reſpectiren und dafür zu ſorgen, daß ſie au 
von dritter Seite reſpectirt werde, vereinbart auch 
für den Kriegszuſtand die Aufrechterhaltung aller 
in der Schifffahrtsacte verkündeten Beſtimmungen 
mit Ausnahme der Kriescontrebande, neutraliſirt 
das Perſonal, die Werke und Anlagen der inter⸗ 
nationalen Commiſſion, unter Verbürgung ihres 
Reſpects und Schutzes durch die Kriegführenden, 
und beauftragt die internationale Commiſſion ſelbſt 
mit Ueberwachung der Aufrechterhaltung beſagter 
Neutralität. Die Vorſchläge von Belgien und 
7 England ſtreben das Gleiche unter theilweiſe ver⸗ 
anderter Formulirung an, während Amerika für 
Kriegszeiten Neutraliſirung aller in's Congobecken⸗ 
Gebiet fallenden Länder beantragt. Dieſer Vor⸗ 
chlag dürfte unter veränderter Formulirung zum 
eſchluß reifen. 

Wie der „Br. 3.“ aus Berlin geſchrieben 
wird, ſoll die Fractionsſitzung, in der die 
Deutſchfreiſinnigen die Ablehnung der neuen 
Directorſtelle im Auswärtigen Amte beſchloſſen 
a ſchwach beſucht geweſen fein; manche frei- 
innigen Abgeordneten würden ſchon vorgeſtern für 
die Poſition geſtimmt haben, wenn ihnen nicht das 
provocirende Auftreten der Vertheidiger der Vorlage 
dies unmöglich gemacht hätte. 

Die Nachwahl in Greiz (für Blog, der in 
nie angenommen) — die letzte der durch 
Doppelwahlen nöthig gewordenen Nachwahlen — 
et am 23. d. M. ſtatt. k 

Trotz des officiöſen Dementis Scheint ſich das 


Diesmal ſind die Selbſtmörder ſämmtlich Rekruten, 
ein Unteroffizier iſt nicht darunter. — Eine auf⸗ 
fällige Verwendung von Militär fand dieſer Tage 
in Langendorf bei Neiße ſtatt. Zu der Jagd des 
Landſchaftsdirectors von Maubeuge waren vierzig 
Huſaren als Treiber erſchienen. 

Stettin, 18. Dezbr. Zu dem Stapellauf der 
Panzercorvette E am Sonnabend Mittag hat 
der Erbgroßherzog von Oldenburg jetzt ſein 
Erſcheinen zugeſagt. Der Erbgroßherzog wird den 
Taufact vollziehen. a 2 

Poſen, 17. Dezember. Die heutige Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung beſchloß in Seh der Wahl 
des erſten Bürgermeiſters t eine Com⸗ 
miſſion zu wählen, welche der 
ſchläge darüber machen ſolle, in welcher Weiſe bei 
der Wahl vorzugehen, und welche Bedingungen zu 
ſtellen ſeien. — Wie in Berlin und anderen großen 
Städten, ſo ſind auch hier und in anderen Garniſon⸗ 
ſtädten unſerer Provinz Montag, den 15. d. Mts, 
Nachmittags in ſämmtlichen Privatquartieren, in 
denen Soldaten untergebracht ſind, dur 
Militär - Patrouillen ausſuchungen na 
verbotenen ſocialdemokratiſchen Druckſchriften ab⸗ 
gehalten worden. 5 80 

Zittau i. S., 17. Dez. „Die nur vor dem 
Standesamt eingegangene Ebe kann von einem 
Paſtor ungeſtraft als „wilde Ehe“ bezeichnet 
werden“, dies lehrt ein Urtheil, welches heute von 
dem biefigen Schöffengericht gefällt worden iſt. Der 
„B. Z.“ geht folgende Mittheilung zu: Hr. Diaconus 
Hardeland, ein proteſtantiſcher Priester hatte im 
September d. J. die Frau eines hieſigen Buch⸗ 
händlers aufgeſucht, um ſie zu überreden, den vor 
etwa 3 Jahren eingegangenen Ehebund mit ihrem 
Gatten auch kirchlich einſegnen zu laſſen. Als die 
Frau ſich weigerte, ließ ſich der Geiſtliche zu den 
Worten 1 ſie lebe mit ihrem Gatten in 
„wilder Ehe“. Letztere ſtellte gegen den er 
Prieſter Strafantrag. Das Schöffengericht ſprach 
jedoch, wie oben erwähnt, den Angeſchuldigten 
frei, da er ſich in der Wahrung berechtigter 
Intereſſen befunden habe (8 193 d = 
Str. Ges. B.. Der Ausdruck 
zwar unpaſſend und W aber da er nich 

eichbedeutend mit Concu inat ji, nicht Bei, 


U 5 
Er ſer wiehme r jo aufzufaſſen, 13 ha e der d 
die wich kirchlich ge ia te ee 


1 


vollendete, als eine — unkir 


der Paſtor habe beleidigen wollen, die 
Freiſprechung erfolgen müſſen. — Gewiß ein ſonder⸗ 
bar motivirtes Urtheil —ebenſo ſonderbar wie 
das ſeiner Be gegen die Zittauer Redaction 
wegen Zeugnißverweigerung gefällte, durch welches 
Er das Zittauer Schöffengericht eine gewiſſe Berühmt: 
ö heit im deutſchen Reiche erlangt hat. Wahrſchein⸗ 
lich wird die zweite Inſtanz wie damals auch jetzt 
anderer Anſicht ſein, wie das Schöffengericht. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


deutſchen Heere ab 
ja 84457 Merkwürdigkeiten zugetragen. 


In 
enberg war den Soldaten eſagt worden, es In Peſt war, wie ein Telegramm des 
—. ſich um abhanden gekommene ſcharfe | Wiener Correſpondenten des „B. T.“ meldet, geſtern 
atronen. Aus Ratibor kommt die überraſchende | das Gerücht verbreitet, daß Ludwig Koſſuth, der 


Führer der ungariſchen Revolution vom Jahre 1848, 


Kung. entkleiden müſſen. geſtorben ſei. Es iſt nicht das erſte Mal, daß der 
i 


aber hatte die Maßregel in Düſſeldorf hervor⸗ jest S2jährige Greis todt geſagt wurde; es wird 
8 Dort hatte die Conſignirung aller. auch diesmal die Beſtätigung abzuwarten ſein. 
ruppen in den Kaſernen Anlaß zu dem wie ein 3. 5 
Lauffeuer die Stadt durcheilenden Gerüchte gegeben, * Der Bundesrath har die Departements 
der Kaiſer habe die Regierung e für das Jahr 1885 wie folgt vertheilt: Politiſches 
Ob und wo ſocialdemokratiſche Schriften, | Bundespräfident Schenk, Stellvertreter Bundes⸗ 
auf welche Ic die Unterſuchung in erſter Linie ges | vicepräſident Deucher; Inneres Deucher, Stell⸗ 
richtet haben ſoll, gefunden worden find, darüber iſt vertreter Schenk; Juſtiz und Polizei Ruchonnet, 
noch nichts verlautet. Das „B. T.“ nimmt an, daß ] Stellvertreter Welti; Militär ertenſtein, Stell⸗ 


außer dem Ausfall der Wahlen, die man als 
115 zu finden. O, und glauben Sie mir, ſie 


vertreter Hammer; Finanz Hammer, Stellvertreter 


„Und was wollen Sie jetzt thun, Herr Doctor?“ 


ätte ſich nicht getäuſcht! Mit allen meinen Kräften „Meine Bemühungen zur N der Ver⸗ 
ätte ich mich des ſchönen jungen Weſens ange- mißten unausgeſetzt fortſetzen, jo lange, bis mir der 
nommen, deſſen Seelenſchmerz mir einen unaus⸗ unwiderlegliche Beweis geliefert wird, daß fie 


löſchlichen Eindruck gemacht hat. Und je tiefer i 
es beklage, daß dieſe meine Abſicht hat 1 
leiben müſſen, um ſo freudiger hat mich 


wirklich todt iſt. An Sie aber, gnädige Frau, 
babe ich] die Bitte, Vorkehrungen zu treffen, daß 
man ſie, ſollte ſie ſich wieder Re wagen, mit 


efüh 
— Zuverſicht, die Vermißte lebe noch, berührt.] Schonung und Wohlwollen behandelt und hier feſt⸗ 
gen Sie mir, welche Gründe Sie für dieſe zuhalten ſucht, bis man mich benachrichtigt hat und 
Zuverſicht haben.“ BR 0 ich fie in meine Obhut nehme. Ich weiß, daß dies 
„Die Kenntniß von Leilas Charakter, gnädige J nicht allein Ihrem eigenen menſchenfreundlichen 


Frau“, entgegnete der Arzt. „Um ihrer ſelbſt und 
ihrer veränderten Ausſichten wegen hat fie ſich das 
Leben nicht genommen. Denn mehr als einmal 
wiederholte ſie mir: an mir iſt nichts gelegen! Nur. 
5 Hardts Leben ſorgte und bangte fie, Nur die 

erzweiflung, ohne ihn leben zu müſſen, könnte fie 
in den Tod gejagt haben. Aber Diele Nothwendig⸗ 
keit lag noch gar nicht vor, denn Hardt lebte noch. 

Ich meine, ſo lange noch ein Funke Hoffnung in 

war, hat ſie ſich an das Leben geklammert. 

nd dann iſt noch ein Umſtand da: ſie hat bei 
ihrem Verſchwinden Geld mit ſich genommen! 

„Ich fürchte, das Nichtvorhandenſein des 
Geldes iſt kein Beweis“, entgegnete die Dame 
ſeufzend. „Wir wiſſen ja, daß eine ihrer Dienerinnen 
durchaus treulos und unzuverläſſig war. Wir 
wiſſen, daß ſie ſich anheiſchig gemacht hat, gegen 
eine gewiſſe Summe Geldes das Verhältniß zwiſchen 
ihrer Herrin und jenem halb wahnſinnigen Schau⸗ 
ſpieler wieder herzuſtellen. Das iſt eine Unehrlich⸗ 
keit des Charakters, die ſelbſt die Möglichkeit eines 
Diebſtahls nicht ausſchließt. Sie wiſſen, daß dieſe 
Perſon gleichfalls verſchwunden iſt, wahrſcheinlich, 
nachdem ſie ſich des vorhandenen Geldes be⸗ 
mächtigt hatte.“ 

„Nein, deun Betty, das Kammermädchen, jagt, 
ſie ſei bei ihrer Rückkehr noch dageweſen, während 
doch die Caſſette ſchon 38 eert war. Sie iſt erſt 
. als ſie erfahren, Dernburg habe ein um⸗ 
jet endes Geſtändniß gemacht. Ich weifle nicht, 

aß ſie . genug iſt, einen Diebſtahl zu 

begehen. Aber in dieſem Falle halte ich ſie für 
nicht ſchuldig, man war ihr bereits zuvorgekommen.“ 


„ 


Herzen entſpricht, ich bin auch überzeugt, daß Sie 
füllen J innigſten Wünſche Ihres . er⸗ 
üllen. 
geliebt hat, ſo ſehr, daß er ſie zu ſeiner Gaktin 
machen wollte. Ja, gnädige 9 75 ſie trüge jetzt 
einen Namen und hätte das Recht, die Erſte an 
ſeinem Krankenbette zu ſein, wenn ſie ſelbſt nicht 
widerſtanden hätte!“ ? 45 
„Ich glaube Ihnen — ich war bereits davon 
überzeugt, ſeitdem ich fie geſehen.“ 
„Und Ihnen wiederhole ich, obgleich Ihre Frau 
Mutter dazu ungläubig den Kopf geſchüttelt hat 
und es für unnütze Sorge erklärt hat, daß meine 
Befürchtungen fuͤr Hardts Zuſtand ſehr ernſter 
Natur ſind, wenn wir ihm keine beruhigenden Nach⸗ 
richten über Leila geben können, ſobald er in ſeiner 
Beſſerung ſo weit vorgeſchritten ſein wird, um ſich 
an die nächſte Vergangenheit erinnern und Fragen 
ſtellen zu können. Ich halte es für ein Glück, daß 
ihm die Ereigniſſe der letzten Wochen wie in Nebel 
ehüllt ſind, und daß nur das früher Erlebte ihm 
klar und licht vor Augen ſteht. Denn was ſollten 
wir ihm antworten, wenn er nach Leila fragt? Die 
Wahrheit, daß fie verſchwunden iſt und daß man 
ihren Tod muthmaßt, könnte ſeinen Geiſt für immer 
in Dunkel und Nacht verſenken.“ Be 
„Ich werde ihm antworten, daß fie in ihre 
eimath gereiſt it, aber zurückkehren werde, ſobald 
ie, Herr Doctor, ein Wiederſehen nicht mehr ge⸗ 
fährlich für feinen Zuſtand finden werden. Auch 
werde ich Sorge tragen, daß jeder, der ihm nahe 
kommt, in Uebereinſtimmung mit meiner Ausſage 
ſpreche.“ (Fortſetzung folgt.) 


Janſons Führung ſehr zahlreich erſchienen waren, 


erſammlung Vor⸗ 


93 d. N. 
„wilde Ehe“ ſei 


Kläger habe nicht nachzuweiſen Gen ab ihn 
o habe 


die 5 einiger 


weiß, wie ſehr er dieſes junge Mädchen 


Obeid anlangte. 


ante N 


tellvertreter Ruchonnet; 
Welti, Stellvertreter Droz. 


Belgien a 

Brüſſel, 14. Dezember. Die Liberalen in der 
auptſtadt geben wieder dem Lande ein trauriges 
Beifpiel politiſcher Zerriſſenheit, das auf die ganze 
liberale Partei einen ſchädigenden Einfluß ausüben 
wird. Zwiſchen den gemäßigten doctrinären und den 
radicalen Mitgliedern der liberalen Aſſociation iſt 
es zum offenen Zwiſt gekommen, der natürlich nur 
den Clericalen von 5 iſt. Der erſt kürzlich ge⸗ 


Handel und Landwirthſchaft Droz, 


haupten, daß ſie ein wilder Barbar, ein Mann 
Poſt und Eifenbabnen 


Ihnen zu dienen, gleichviel ob ſie Gläubige oder 
Ketzer ſind. Meine Brüder in Frankreich entſandten 
mich, um zu erfahren und zu berichten, was Wahres 
daran ſei.“ Der Mahdi erwiderte: „Gut, bleiben 
Sie bei mir. Sie werden mit Ihren eigenen Augen 
ſeben.“ Dann fragte er: „Da Ihre franzoſiſ hen 
Brüder für die Freiheit kämpfen, warum kämpften 
die Franzoſen gegen Arabi?“ Pain antwortete: 
„Die Franzoſen waren Arabi anfänglich freundlich 
eſinnt, allein ſie wurden Feinde, als ſie fanden, 
aß er ein Man ie der mit Geld gekauft werden 


wählte Präsident, der ehemalige Unterrichtsminiſter ii 
könne und der franzöſiſche Leben in Aegypten be⸗ 


Van Humbeeck, hatte ſchon vor feiner Wahl eine 


Reihe Modificationen des Reglements beſonders in | drohte und fie gaben ihn auf.“ Der Mahdi fragte: 
den Wahlen beantragt, die den Radicalen mißfielen;] „Warum kamen damals franzöſiſche Schiffe nach 
derſelbe war aber doch durch die Gemäßigten, die Alexandrien und zogen ab ohne zu kämpfen?“ Pain 


die Majorität der Aſſociation bilden, gewählt 
worden. In der geſtrigen Generalverſammlung, in 
welcher die ſtets fehr rührigen Radicalen unter 


erklärte, daß wenn Arabi nicht das ägyptiſche Volk 
für ſich gewonnen hätte, ſie gegen ihn gekämpft 
haben würden, aber ſie weigerten ſich, die Aegypter 
zu tödten und blieben nur da, um zu ſehen, was 
geſchehen würde. Der Mahdi war ſehr zufrieden 
und wechſelte wiederum Händedrücke. Er gab Pain 
ein kleines Haus neben dem ſeinigen. Drei Tage 
ſpäter begaben ſie ſich zuſammen nach der Nachbar⸗ 
ſchaft von Khartum, wo ſie ſich jetzt befinden. 
Amerika. 


ac. Newyork, 15. Dezbr. Die heutige „Newyork 
Times“ veröffentlicht die Beſtimmungen des vor⸗ 
geſchlagenen Vertrages mit Nicaragua betreff 
des projectirten interoceaniſchenSchiffscanals. 
Die Vereinigten Staaten übernehmen es, unver⸗ 
züglich einen Schiffscanal von Greytown an der 
Küſte des Caribbe⸗Sees nach Brito zu erbauen. 
Die neue Route wird den San Juan Fluß entlang 
gehen und in den Nicaragua⸗See ausmünden, jo 
daß die natürlichen Leichtigkeiten des Diſtricts aus⸗ 
genützt werden. Durch das neue Abkommen wird 
ein drei Meilen breiter Gebietsſtreifen auf beiden 
Seiten des Canals an die Vereinigten Staaten ab⸗ 
an Nicaragua wird als feinen Antheil an 
em Unternehmen die Hälfte der Canal⸗Durchgangs⸗ 
zölle erhalten. Die Gegenſeitigkeit im Handel 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Nicaragua 


wurden nach 5 en Debatten alle Anträge des 
Präſidenten, wie alle Vermittelungsvorſchläge abge: 
lehnt, worauf Van Humbeeck ſofort fein Amt nieder⸗ 
legte und der offene Zwiſt ausbrach. Die Clericalen 
. natürlich hellen Jubel „über dieſen Zu⸗ 
ammenbruch der liberalen Partei“ an, den ſie 
gründlich ausnutzen wollen. Hoffentlich bringt das 
die Liberalen wie der zur Beſinnung und Einigkeit, 
denn die Provinzen wollen von der radicalen 
Richtung abſolut nichts wiſſen. — Nachdem die 
Enquete über die bekannten Vorfälle bei der 
eleticalen Manifeſtationen abgeſchloſſen iſt, 

at ſich, wieder Miniſter des Innern mitgetheilt hat, 

erausgeſtellt, daß die Bürgergarde an jenem 
Tage ihre Schuldigkeit nach jeder Richtung hin er⸗ 
füllt hat. f 


wich aus Bi 
* Der „Capitale“ wird aus Viareggio ge⸗ 
fehtieben, in er dicht bei dieſer Stadt belegenen, 
er Herzogin von Madrid. Gemahlin des Don 
Carlos, gehörigen Villa conſpirire man unter 
den Augen des italieniſchen Gouverneurs ungeſtraft 
gegen den König von Spanien und deſſen Regierung. 
Es ſcheine der italieniſchen Polizei unbekannt zu 
ſein, daß auf den Eiſenbahnen, beſonders aber des 
Nachts, ein fortwährendes Gehen und Kommen 
von Anhängern des Prätendenten bemerkt werde. 
Spanien. 2 
Aus amtlicher Quelle fließt folgende Mit⸗ 
theilung des „Imparcial“: Die Unterhand⸗ 
lungen für einen Modus vivendi mit England 
ſollen baldigſt zu Ende kommen. Spaniſche Weine 
bis zu 30 oder ſelbſt 32 Grad ſollen eine Zoll⸗ 
erniedrigung erfahren. England wird das Recht 
der Meiſtbegünſtigten erhalten, aber nur für 
e nicht für Cuba. Der engliſche Geſandte 
ſoll zugeſichert haben, daß England nicht dahin 
wirken werde, daß die Vereinigten Staaten den 
r Vertrag verwerfen. Mit 
olland kommen die Verhandlungen nicht aus 
der Stelle. Spanien will den holländiſchen Zuckern 
keine Erleichterung in Spanien gewähren und auch 
für die Colonien Holland nicht das Recht Meiſt⸗ 
begünſtigter BEL 5 
5 ortug 
Liſſabon, 15. Dezbr. Die Cortes ſind heute 
eröffnet. Die Thronrede bezeichnet die Be 
2 Portugals mit den fremden Mächten als 
reundlich und jagt, daß auf Anregung des mit 
ranzöſiſchen Republik in Uebereinſtimmung 
nden Kaiſers von Deutjchland Portugal ein- 
er in Berlin zuſammen enen 
f afrikaniſche Angelegenheiten ver⸗ 
8 
n 


abſolutes Eigenthum der Vereinigten Staaten und 
dieſen liegt auch die Controle und die Verwaltung 
deſſelben ob. Die an die Union abgetretenen Ländereien 
werden deren 5 — und bilden einen Theil 
der Staaten. 9 re behält indeß gewiſſe 
Polizeirechte zur Verhinderung des Schgie g els 
u. ſ. w. in dem fraglichen Territorium. e Ver⸗ 
einigten Staaten werden die Durchgangszölle 
regeln, die von amerikaniſchen Beamten eingezogen 
werden. Der größere Theil des Vertrages bezieht 
ſich auf die Definition der Grenzen der an die 
Vereinigten Staaten abgetretenen ändereien, ſowie 
auf die Polizei⸗Beſtimmungen in dieſen Territorien. 
Die Vereinigten Staaten dürfen Forts anlegen 
oder was ihnen ſonſt zur Vertheidigung des Canals 
u thun beliebt. Nicaragua feinerleits wir in der 
Aufrechthaltung de Sicherheit des Canals Bei- 
ſtand leiſten. Die einzige Wohlthat, die aus dem 
Canal für Nicaragua erwächſt, beſteht in der Ent⸗ 
wickelung ſeiner natürlichen Hilfsquellen und dem 
Antheil an den Canalgebühren. 


al. 


r. Die „K 


Berlin, 18. D 4 plädirt 
5 eunigſte Ei rung, da 


u ſei. ee ep Fr 2 
— Datz der Abg. Struckmann in das Rei 
des Innern berufen iſt, iſt unrichtig. 
ern, 18. Dez. Dem Nationalrath 
Antrag zugegangen: In Folge der dem dentſchen 
Neichstage gemachten Vorlage auf Subvention von 
Dampferlinien und der Frage, ob die Linien von 
Genun oder Trieſt auszugehen haben, muß die 
Schweiz und die Gotthardbahn wünſchen, daß Genua 
zum Ausgangspunkt gewählt werde. Darum ſeien 
geeignete Schritte zu thun, um bei der Entſcheidung 
obiger Frage das Intereſſe der Schweiz zu wahren. 

London, 18. Dezbr. Bei dem Polizeigericht in 
Great Narmonth begann geſtern die von der briti- 
ſchen Regierung veraulaßte Uuterſuchung gegen die 
engliſchen Fiſcher, welche am 29. Juli auf der Höhe 
der holländiſchen Küſte den deutſchen Kutter 
„Diderich“ geplündert hatten. 

Paris, 18. Dezbr. Kammer. In der Vor⸗ 
mittagsſitzung rief der Deputirte Lan uinais von der 
Rechten einen heftigen Zwiſchenfall dadurch hervor, 
daß er auf Grund der beſchloſſenen Stimmenthaltung 
der Rechten die Linke beſchuldigte, das Budget von 
drei Milliarden zu votiren, ohne daß die deen 
mäßige Anzahl Stimmender vorhanden ſei. Hierauf 
wurde die Budgetberathung fortgeſetzt. an glaubt, 
daß die Berathung morgen beendet werden wird, 
doch iſt es zweifelhaft, ob der Senat das Budget vor 
dem 31. Dezember votiren kann. 

Delafoſſe beabſichtigt heute oder morgen eine 
. über die Unterhandlungen mit 

egypten einzubringen, doch wird dieſelbe voraus 
ſichtlich auf einen Monat vertagt und erſt in der 
Januar -Seſſion berathen werden. 

— Ein veröffentlichtes Decret ordnet 
Bildung eines vierten Regiments algieriſcher 
Tirailleurs und Theilung der Fremdenlegion in 
zwei Regimenter an. € 

— Die anarchiſtiſchen Zeitungen theilen mit, 
daß einige ansländiſche Anarchiſten aus Marſeille 
und Nizza ausgewieſen worden ſind. 


üb 

zu laſſen. 
giltigen Ergebniß 
ie ſo eng verknüpft mit den langbeſtehenden 
Rechten Portugals ſeien, gelangt ſein würde, werde 
die Regierung den Cortes alle die Actenſtücke, welche 
der Sanction der Cortes bedürfen, ſammt anderen, 
die für die Information der Deputirten vertheilt 
werden würden, vorlegen. Während der kommenden 
Seſſion würde das Parlament angegangen werden, 
Artikel der Verfaſſung und die 
Reform der Pairskammer in, . zu ziehen. 
Sodann lenkt die Rede die Aufmerkſamkeit der 
Cortes 90 coloniale Angelegenheiten und insbe⸗ 
ondere auf die afrikaniſchen Colonien und kündigt 
luß eines Contractes für die Legung eines 
Afrika, 

deſſen Betrieb bereits theilweiſe begonnen, an. Zum 
Schluß beſagt die Thronrede, daß die Finanzlage 
eg etwas gebeſſert hat und daß die Einkünfte ſich 
weſentlich vergrößert haben. Der Finanzminiſter 
würde zur gehörigen Zeit einige Maßregeln vorlegen. 


n die Conferenz zu einem end⸗ 
Bezug auf Angelegenheiten, 


en Abſ 
Telegraphenkabels längs der Weſtküſte von 


; RNuſiland. Se 

Eine Verminderung des Offiziercorps 
der Marine iſt beſchloſſene Sache. Sicherem Ver⸗ 
nehmen nach werden mit Anfang des neuen Jahres 
mehr als 1000 Marineoffiziere verabſchiedet werden. 
Die für dieſelben beſtimmten Penſionen ſind unge⸗ 
de anch ſo daß man im Marineminiſterium 
der Anſicht iſt, viele Offiziere würden freiwillig 
um ihren Abſchied anſuchen. Binnen wenigen 
Jahren dürfte alſo die ruſſiſche Marine ein Offizier⸗ 
Fa von normaler Größe aufzuweiſen 1 
während das gegenwärtige größer iſt, als die die 
Offiziercorps der engliſchen und deutſchen Marinen 
uſammengenommen. Die Zahl der ruſſiſchen Ad⸗ 
nirale allein iſt ungefähr ſo groß, wie die der 
Admirele der fünf anderen Großmächte zuſammen⸗ 


genommen. 

ge Aegypten. 2 
Der „Bosphore Egyptien“ veröffentlicht 
einen vom 27. Oktober datirten Brief des franzö⸗ 


2 g 19. . 
ſiſchen Journaliſten Olivier Pain, worin er eine din e enn 


* [Zum Getreideverkehr.] Nach einer Mit⸗ 


eee Unterredung Direction d arienburg⸗Mlawkaer 
ſchildert. Pain erzählt, daß er nach einem tbeilung der Directien ber A — E 
ee Be ent 5 zwei] Eiſenbahn an das Vorſteher⸗Amt der Kaufmann⸗ 


ſchaft hat die Verwaltung der Weichſelbahn ange⸗ 
ordnet, daß die leeren Säcke von den Getreide⸗ 
ſendungen, welche aus Rumänien nach Mlawa 
kommen, ar wie dies auf den Südweſtbahnen 
geſchieht, auch auf der Strecke der BEN 
von Mlawa via Ungeni tranfito unentgeltlich 
zurückbefördert werden. / 

. Dirſchan, 18. Dezember. Der Zieglermeiſter 
Kliſchinski, beſchäftigt in der Ziegelei des Herrn Guts⸗ 
beſitzers Liebricht in Zeisgendorf, hat ſich bei der 
Hantirung mit einem alten Terzerol, das ſich entlud, 
ein Bein arg zerſchoſſen. Dieter Fall zeigt, daß bei 
allen verroſteten Schießwaffen die größte Vorſicht anzu⸗ 
wenden iſt. (Dirſch. 3.) 

3 Rieſenburg, 18. Dezember. In vergangener Nacht 
ertönte nach langer Pauſe wieder einmal Feuerlärm. 
Es brannte in dem Hauſe des Kürſchners Scheffler. 
Wenn es auch den Bemühungen der Löſchmannſchaften 
gelang, die Nachbargebäude zu ſchützen, mußte doch das 


Beduinen als Escorte, in kurzer Entfernung von 
1 Er wurde von ſudaneſiſchen 
Reitern umringt, die ihn nach Malbeiß führten. 
Dort überreichte Pain ſeine Empfehlungsbriefe. 
Der Chef ſperrte ihn zwei Tage lang in eine Hütte 
und kehrte dann mit vielen anderen Chefs zurück, 
um ihn zum Mahdi zu geleiten. Bei ſeiner An⸗ 
kunft umſpielte die Lippen des Mahdi's ein ange⸗ 
nehmes Lächeln und er reichte ihm die Hand. 
Pain bemerkte, daß der Händedruck ein anderer 
war als der unter Moslems üblich iſt, und er 
je te; „Ich bin nicht ein Chriſt. Ich wurde früher 

flwier Pain genannt. Jetzt it mein Name... ., 
da ich ein Moslem geworden bin.“ Der Mahdi 
ſagte: „Vielleicht ſind Sie nur ein Moslem ge⸗ 
worden, um ſicher zu mir zu gelangen. Wenn ſo, 
mögen Sie zu ihrem Glauben zurückkehren. Ich 


will Niemanden durch Zwang zum Moslem] brennende Haus dem entfeſſelten Elemente überlaſſen 
machen.“ Pain erwiderte: „Ich bin, ein guter] werden. N ; in ae 
Moslem und bete dreimal 1 n s 8 urigen 15 Die >. N Fo ligese 
[27 * 1 * 7 7 Id: h rtan ie 

Frage, ob er ein Franzoſe oder ein Eng: | Ereentivbeamten ſollen fortau d \ 

länder ſei, antwortete Pain „ein Franzoſe“.] Waffen von ihrer vorgeſetzten Behörde geliefert werden 


und es war von der Stadt, welcher die Erſtattung der 
8 Koften für die Polizei obliegt, die Tragung 
er Koſten dieſer neuen Maßnahme verlangt, Der 


Befragt, warum er gekommen ſei, erwiderte er: PN 
kam, weil man in Europa jagt, daß Sie die Frei⸗ 


eit des Volkes vertheidigen und für die Unabe ] Magiſtrat hat nun, wie wir in der „K H. J.“ leſen 
King keit des Volkes und den Glauben des Propheten | Die e Koſten, die ihm ſeitens der königl. 
ämpfen. Andere, hauptſächlich Engländer, be⸗ J Regierung angeſonnen war, abgelehnt und der Stadt⸗ 


des Blutes ſind, der alle tödtet, die fi weigern, 


iſt gleichfalls vorgeſehen worden. Der Canal wird 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


BEI ET 


iſt folgend r 


D 


ordnetenverfammlung eine bezügliche Vorlage gemacht, 
1:9 damit einverſtanden zu erklären, nachdem Poe 
il daß in anderen Städten, die ebenfalls königl. Polizei⸗ 

w. altung haben, eine ſolche Forderung nicht erhoben 
6 Id. Bekanntlich handelt es ſich um eine jährliche 
| Lehrausgabe von 8000 A Uebrigens haben auch die 
ö käbtiſchen Behörden in Köln ſich gegen die gleiche For⸗ 
rung ablehnend verhalten, da irgend eine geſetzliche 
I Forſchrift, worauf die Regierung ſich bei derſelben ſtützen 
unte, nicht exiſtire. 


uniform, zum 


an. Das Pferd 


Vermiſchtes. 
cc Das bedeutende Intereſſe, welches die neue 
zutſche Colonialpolitik allſeitig hervorruft, hat auch 
Auen muſikaliſchen Ausdruck gefunden. C. A. Raida, 
In pellmeifter am Berliner Victoriatheater hat als Ein⸗ 
ge zu dem Ballet „Excelſior“ einen höchſt originellen 
a effectvollen Kamerun: Marjch, componirt, deſſen 
Slamung Fürſt Bismarck mit einem verbindlichen 
{ reiben angenommen hat. Der Kamerun⸗Marſch ift 
deben in hübſcher Ausſtattung im Verlage von Bote 


und Bod in Berlin (Preis 1 % erſchienen und 
urch alle Buch⸗ und Muſikalieuhandlungen zu be⸗ 
ziehen. aben. 


»Das dentſche Theater in San Francisco, das 
unter der Direction von Frau Ot tilie Genee | fi 
h ſeltener Blüthe gekommen war, ift ſeit ihrem Abgang 
Önell iu Verfall gerathen. Frau (ende beabſichtigt nun 
Juli k. J. mit einer auserleſenen Geſellſchaft pon 
Schauſpielkräften von Deutſchland nach San Francisco 
zu kommen, wenn ihr von dort aus eine gewiſſe Summe 
als Subvention ſicher geſtellt wird. 
K Wien, 16. Dez. Der Bureauchef des Giro: und 
aſſenvereins, Eduard Balden, eine in hieſigen 
| gb und Geſchäftskreiſen ſehr bekannte Perſönlichkeit,] zu 


heute Vormittags wegen efraudation einer 
Punime von 166 145 fl. verhaftet worden. Die Nach⸗ 
dicht verfehlte nicht, an der Börſe peinliches Aufſehen zu 
Fache, denn der Verhaftete genoß die volle Achtung 
G. Geſellſchaft und galt für einen ſehr pflichttrenen 
amten. Der Verhaftete iſt geſtändig. Er hat die 
deruntreute Summe im Börſenſpiel verloren. 
treuungen haben bereits vor 10 Jahren ihren Anfang 
ommen. N g 
Wien. E. v. Wildenhruch's „Harold“ erreichte bei 
N er geſtrigen erſten Aufführung im Burgtheater einen 
r großen Erfolg. Robert ſpielte die Titelrolle. 
de, Aus Mailand wird über einen Löwenkampf in 
er Menagerie geſchriehen: Am 6. Dezember hatte ſich 
ö N. ſehr zahlreiches Publikum in der Menggerie Herrn 
zidel's eingefunden. Auf einmal warf ih „Luxor“, 
Br der Löwen, den Bidel in den Centralkäfig hinein⸗ 
eiben wollte und der ſich ſeit einiger Zeit unruhig gezeigt 
Nite. auf die Löwin „Sultana“ und ſchlug ihr ſeine 
Tatzen in die Kehle. Die unglückliche Löwin ſtürzte 
unter einem Strom von Blut todt zuſammen. Sie 
batte umſonſt verſucht, ſich aus ihrer b dein fie Lage 
oszumachen, umſonſt waren Bidel und fein Perſonal 
Fit eiſernen Stangen herbeigeeilt, um „Luxor“ zu 
Mingen, von feinem Opfer abzuſtehen. Dieſer packte die 
ſewin zum zweiten Male bei der Gurgel und ſcheppte 
e in ſeinen Käfig. Bidel verfolgte ihn und zwang ihn 
Nit Peitſchenhieben, die arme „Sultana“ loszulaſſen. 
der Thierbändiger, welcher während der ganzen Scene 
ie größte Kaltblütigkeit bewahrt hatte, ſetzte mitten 
guter dem Geheul der wilden Beſtien, die durch das 
f greitliche Brüllen „Luxor's“ alarmirt waren, ſeine 
Vercitien fort. „Sultaua“ war 6 Jahre alt und 6000 
Francs werth. u. 
N. Genna, 12. Dezbr. Das Modell, das die beiden 
8 ailänder Bildhauer Pagani und Barzaghi für die in 
j na auf dem Corvettoplatze aufzuſtellende Reiter⸗ 
tue Victor Emanuels angefertigt, iſt bereits in 
Senna angekommen und hat vielen Beifall gefunden. 
wird dies die größte Reiterſtatue ſein, die in Italien 
ftirt, denn Pferd und Reiter zuſammen beträgt in 
e 5,50 Meter und mit dem Poſtamente 12 Meter — 
dhe ganz reſpectable Größe. Die Haltung des Königs 
Innert an die Statue Napoleons III., die Barzaghi für 
Mailand rere die aber aus politiſchen Gründen 
h noch * Clauſur befindet. Der martialiſch aus⸗ 
n 7. 


ſkizziren, 


rei Bücher, 


Gepräge. 


+ 
0 


einem älteren 


111 


Für den Zeitraum vom 1. April * lau, 
3 bis 31. März 1886 ſoll die an Talg 
leferung folgender Gegenſtände der 38 1 Stiefelwichſe, 
deſigen Arrenanſtolt in den nachſtehend 5 Putzpulver, 


Is tnäbernd bezeichneten Quantitäten 
m. Wege der Submiſſion vergeben 
erden: 
| 145500 Stück Brode a 2 Kgr., 
5000 Semmel a 100 Gr., 


1000 Meter Schenertuch, 
3000 Kgr. Roggenrichtſtroh, 
U 


00 , Krummſtroh, 
5 Stück 


: Strauchbeſen, 
i Kgr. Wagenfett, 


a l 10 daſchi 
460 Hectoliter Braunbier, 7 e 
30000 Flaſchen Bairiſchbier, 100 „ Firniß 
and a (täglich etwa] 2000 Meter buntes und graues 
„ Schürzenband, 
— Liter Sahne.. 500 „ — — Fitzelband, 
8 Kgr. Gervelatwurft, 400 2 5 enband 
2500 weiße Bohnen 10 % 99 5 4 
3000 Er N 200 „ „ Leinenband, 
40 Tonnen große Ihlen⸗Heringe, 10 Kor. weiße und bau Bann 


wolle, 
„ Baumwolle zum Abheften, 


A , güte rettheringe für 
8 „Haken und Oeſen, ſchwarze, 


4, und II. Kla 5 
150 Kar. deutſchen Schweizer⸗Käſe, wi, 


5 ü 200 Did. Waſchknöpfe (Hemden: 
Stück Eier * N 
1200 Ker Lene Vit 120 „ Fuze von Blei 
850 5 Ko 219 5 chbutter. 50 Weſtenknöpfe don Horn, 
2000 „ Weizenmehl 1 Sorte, 30 99 für Männer, 
200 Re eg I 15 IL. 1211 50 „  Nodtuöpfe für Frauen, 
25 [73 — 2 „ß. von Horn, 8 
700 „ Gerſten a RE, 100 Knäuel Ref weiß 
500 — be i und ſchwarz, Nr. 30 und 40, 
300 „ Tafelreis“ 1000 Stück Nähnadeln, 
800 „ groben Reis I Kor. Stecknadeln, 
100 „ Fadennudeln. 200 Stück Stopfnadelu, 
100 „ Makaroni, 10 Kgr. Wolle, graue, 
150 „ feinen Weizengries 15 „ Zwirn, grauen, schwarzen 
oo. e. e U 
8 vier Kiel und Himbeerſaft, E end n 
5 4 S 5 36 = Slanzbür . 
0 * zur bellener Qualität 2 1 a 
Java, Cheribon), 18 „ Auftragebürſten. 
1200 en: * — erg 35 1 Saen 
Santos, Champinas), 3 8 W 
900 „ Ghorien, 84 „ Straßenbeſen (Piaſſava) 
100% „ Würfelzucker (3 Stüc auf! 60 söne Stiel, 
400 . f d 1 
2 D ißen 1 . . h . 
1 60 . Schrubber. 


60 Baar Holzpantoffeln in 3 ver⸗ 
ſchiedenen Größen. 
Verſiegelte, ſchriftliche Offerten 
unter Ueberſendung von Qualitäts⸗ 
proben, mit entſprechender Aufſchrift 
ſind bis zu dem am 


„ Sago, 
5 „ Provence⸗Oel, 
15 „ Roſinen, 

15 „ ſüße Mandeln, 
250 Stück Citronen, 

4 Kgr. Kochpfefferkuchen, 
„ Kapern, 

20 „ Pfeffer, 

0 „ engl. Gewürz, 
20 „ Lorbeerblätter, 
„ Gelantine, 


j Vormittags 10 Uhr, 

im Anſtalts⸗Bureau anberaumten 
Termine frankirt einzureichen. Die 
Lieferungsbedingungen liegen daſelbſt 


1 SR as zur Einſicht aus und können gegen 
a 5 Einſendung von 50 Pfennig * 
00D „ Kochſalz, ſchriftlich bezogen werden. In den 

50 „ Ciſchſalz, Offerten muß die Preisangabe für die 
600 Liter Eſſigſprit, angebotenen Gegenſtände pro 1 Meter, 
200 Kar. ſchwarzer Kümmel, beim. 1 Hektoliter, Kgr. 1 Tonne, 
200 Futtermehl, 1 Liter, 1 Stück ꝛc., ſowie der Vermerk 


enthalten ſein, daß der Submittent 


20 „ Moitrid . 
. in ſich den Lieferungsbedingungen unter⸗ 


20 Liter guten Rum, 


5000 Stück gerade Bierkorken, wirft. 6925 
„ r Schwetz, den 10. Dezember 1884. 
a % Liter Inhalt, ; e 5 
200 Kar. Ohlauer Rauchtabak, Provinzial-Irren Anſtalt. 
8 „ Kowuver Schnupftabak, 8 
BD, : 


. „ Kautabak, 
0 „ raff. Nüböl, 


150 


Briefmarken für 1 M. 


Alle garantirt echt, 


2800 „ Petroleum beſter Qual., | alle verschieden, z. B. Canada, 
850 engl. Soda, Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg., 
— ‚ harte Seife, Austral., Sardin,, Rumän,, Spanien. 


„ weiche Viet., ete. R. Wiering, Hamburg, 


ſeinen Federhut, mit der linken 


Die Ber: | um eine patriotiſche Regung handelte, welche 


abei wirkt die Sprache 


er u zu ſeinem Oheim Antngri 
ig Ehrenmann“, deſſen Borträtähnkihteic. h Allan und dem Vi 


Montag, 12. Jauuar 1883, 


van en. 


che! 


heimiſchen Götter nicht befriedigt — er ſucht 


gewordenen 
ſtirbt. 


Roman zur „realiſtiſchen Meſſig 
um dann mit dem Martyriüm des Helden zu ſchließen, 


liedern ſich 5 beiden Theile des Werkes in 
un 


jedes derſelben bietet dem 


5 für 
wickelung tief innerlicher Seelenzuftände, jei es in erzählen⸗ 
der oder in dialogiſcher Form zur Geltung zu bringen. 


ſtulſtrome 


5 ker dem erſcheinen 


durch lokales Colorit und den 
Hauch des klaſſiſchen Alterthums erhöht ihr künſtleriſches 

Kurz — es wird im „Torald“ ein geiſtiger 
Genuß geboten, der allerdings nicht leicht un 
flächlich abzuſchöpfen iſt, dafür aber einen um ſo tieferen 
und nachhaltigen Werth in ſich trägt. 

Für hieſige Leſer möge nicht unerwähnt bleiben, 
der Gothone Torald der engeren Hei { 
iſt auf Dietners Herrenſitz am Giſara⸗See (Geſerich) im 
erſten Jahrzehnt unſerer Zeitrechnung geboren, vor 

ruder aus dem Vaterhauſe gewichen und 
ekommen, Nah an der 


unperkennbar, trägt die alte piemonteſiſche Generals⸗ 
ruße ſchwingt er mit der rechten Hand 
= i and zieht er die Zügel 
zeigt eine aufbäumende, etwas ge⸗ 
zwungene Haltung, iſt aber im ganzen 
Newyork, 6. Dezember. Die deut 
der Leitung des Herrn Damroſch hat hier den beſten 
Erfolg. Diele Woche brachte „Lohengrin“, „Tannhäuser“ 
und „Wilhelm Tell“, jedesmal bei ausverkauftem 1 8 
Der Geſellſchaft gehören an die Damen Schröder⸗ 
ſtengl, Marianne Brandt, und Frau Kraus und die 
Herren Schott, Kögel, Robinſon und Blum. 


Literariſches. 


per unter 


anf- 


welcher, der Entwickelung der Zeiten vorangeeilt, der 
Rache der heimiſchen Götter verfällt. — Hiernach 


je 
Ver⸗ 
faſſer reiche Gelegenheit, neben der ſpannenden Fort⸗ 
führung der Handlung ſein ſchönes Talent für Schilde⸗ 
rung von Land und Leuten, für Darſtellung menſchlicher 


Leidenſchaft und zarter Herzensregung, ſowie Ent⸗ 


der 


ober⸗ 


daß 


eimath angehört. Er 


eberfegungen. 


zuserhem eeieinen Deberjegungen 
in zwölf fremden Sprachen, 
Die Modenwelt. 


w 


Illuſtrirte Zeitung für 
Toiletten und Handar⸗ 


beiten. 
eine Nummer. 


= 75 Kr. 
erſcheinen: 


ten, enthaltend 


Alle 14 


24 Nummern mit Toi⸗ 
letten und Handarbei⸗ 


Tage 
Preis 


vierteljäbrlich M. 1.25 
Jäbrlich 


gegen 


2000 Abbildungen mit 


Beſchreibung, 


welche 


das ganze Gebiet der 


Garderobe und 


5 wäſche für D 
Mädchen und Knaben, wie für das zartere 
Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche file 


Leib⸗ 
amen, 


Herren und die Vett- und Tiſchwäſche ꝛc., wie 


vie Handarbeiten in i anzen Umfa 
12 Beilagen mit . Ein | 


Muſter⸗Vorzeichnungen Weiß⸗ und 
ſtickerei, Namend Ghee e. l 


Wien I, Overngaſſe 3. 


Abonnements werden jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen a Poſtanſtalten. — 
Probe Nummeru gratis und franco durch die 

Expedition, Berlin W, Potsdamer Str. 384 


Prehn's 


andmandelkleie 


nge. 


1 nittmuſtern für 
alle Gegenſtände der Garderobe und etwa 4 


a 400 
Bunt⸗ 


ärztlich empfohlen und vorzüg⸗ 


lich bewährt geg 


Carl Schnarcke, 
Hundegaſſe 38. 


Toilette-Artikel: 


Friſirkämme, 


| en alle Haut⸗ 
unreinheiten. Fichte N A. bei 


Gebr. old, 
1 


Staub- und Taſchenkämme, 
Kopf: u. Taſchenbürſten, 
Zahn; u. Ragelbürften, 


garantirt haltbar, 


Gebr. 


empfehlen in reicher Auswahl billigit 


Paetzold 


Hundegaſſe 38, Ede Melzergaſſe. 


reinem Trau 


bereitet u. guter 
empfehlen 


Gebrüder Hoehl 


in Geiſenheim, (8454 


Schaummwein⸗Kellerei. 


Deutſche Schaumweine 
durch natürliche Gährung aus 

i aubenwein, genau 
wie franzöſiſcher Champagner 
rſatz dafür 


Couverts oc 


alt A 
4 2,50, Quartgr. 44 3 pr. ne mit 
Keseberz in f 


Firma bei I.. 
geismar, Muſter fr. 


of⸗ 
532 


GVoldfiſche, 


recht lebensfähig 


Goldfiſch⸗Glüſer 
Aquarien, 


in ſchöner 


Heil. Geiſtgaſſe 26. 


U. 


uswahl, empfiehlt 
August Hoffmann, 


(6825 


und unſer innigſtes Mitleid, umſomehr als fie ſich auf 
dem dunklen Hintergrunde moraliſcher Verkommenheit 


Bichau⸗Berge als mächtiger Gehieter waltet. Von Bier 
beciebt ſich Torald, um einen Vetter, der in römiſche 
Knegsdienſte getreten iſt, zur Rückkehr in das Land der 
Vater zu bewegen, auf einem Griechenſchiff, welches handel⸗ 
trabend die Oſtſeeküſte beſucht, zunä nach Rom. 
Denn geht es nach Athen und endlich nach Jeruſalem. 
Was unſer Held auf dieſen Fahrten und Wanderungen er⸗ 
leot, wie die römiſche und griechiſche Welt mit all ihrer 
Pracht und Herrlichkeit, zugleich aber auch mit ihrem 
Luxus und ihrer Entartung auf den ſittenſtrengen Sohn 
des Nordens einwirkt, und wie in der Charwoche im 
yerfönlichen Umgange „mit dem gemarterten Gott, der 
zu ſterben fi wünſcht, die Sehnſucht ſeines 
ſuchenden S geſtillt wird, das wolle der Leſer ſelbſt 
aus dem Buche entnehmen. Er wird dabei überall an 
dem Dichter vollauf die Gabe ſchöner Geſtaltung und 
den Künſtlermuth zu bewundern haben, mit dem feine 
keuſche, chriſtliche Muſe ſich auch an die objective und 9 
realiſtiſche Darſtellung des Gottmenſchen heranwagt. C 


X „Kaiſerin Wanda“ von „. Autoriſirte Ueber⸗ 
ſetzung äus dem Franzöſiſchen von Hans von Norden“. 
(Verlag von L. Günther, Hamburg.) 1 

Dieſer neueſte Pariſer Senſationsroman ſoll in 
Frankreich großes Aufſehen erregt und zur Verfaſſerin 
eine „feinfühlende Ariſtotratin“ haben. Wir glauben 
nun nicht, daß das Aufſehen in Deutſchland daſſelbe ſein 
wird; für den deutſchen Geſchmack iſt das Buch doch 
etwas zu pikant. Der Roman ſchildert die 1 
an e in recht zwangloſer Weiſe und man kann 
die peinliche Empfindung nicht los werden, daß hier 
nach der Natur gezeichnet worden. Wenn das der Fall 
it, warum den Schleier lüften? à quoi bon würde der 
Franzoſe ſagen. Die Kaiſerin Wanda ſelbſt iſt aller⸗ 
dings eine ideale Geſtalt und gewinnt unſere Sympathie 


an Go 
ländiſchen 
fein zu 1392 M 


3) Be 


11 
Verbin 


Glasgow, 17. 
Newyork, 17. 


orker 


und Sittenloſigkeit wie eine Lichtgeſtalt erhebt; aber im 
Ganzen wird man das Buch nicht ohne Mißbehagen 
leſen; pikante Unterhaltung gewährt daſſelbe für den 
Augenblick allerdings, doch ſonſt weder Genuß noch 
Gewinn. Es iſt übrigens gut überſetzt. 


Standesamt. 


Vom 18. Dezember. 
Geburten: Hautboiſt (Sergeant) Julius Kaddatz, 


berg, leer. 


Wochenüberſicht der 9 


1) Metallbeſtand (der Beſtand an 
coursfähigem deutſchen Gelde und Status 


Münzen) das Pfund 
berechnet. A 
2) Beſtand an Reichskaſſenſch. 
tand an Not. anderer Bank. 

4) Beſtand an Wechſelun . 
= Sean an „ 
) Beſtand an Ra 
7) Beſtand an Touftigen f 24 397 000 24 161 000 

i 


a 
8) Das Grundkapital 
der Reſervefond . . . 0 „2080 
10) der Betrag der umlauf. Not. 737 179 000 732 427 000 
die Kubi täglich 

lichkeiten 
12) die ſonſtigen Paſſiven 


ffecten . 


numbres warrants 42 sh. 5 


auf Berlin 94%, 
Transfers 4,85 , Wechſel auf Paris 5,27%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 123%, Erie⸗Bahn⸗Actien 14% New. 
Centralb⸗Actien 857, We 
ctien 85%, Lake⸗Shore⸗Actien eser 

Actien 33%, Northern Pacific Prefe 0 
Louisville und Naſbyille⸗Actien 26, Union Pacific 
Actien 48. Chicago Milw. u. St. 
Reading u. Philadelphig⸗Actien 22, We 
Actien 12%, Illinois Centralbahn⸗Actien 118%, Erie 
Second⸗Bonds 57%, Central > Pacific = Bonds 112. 
. ˙ neh ee + 


Neufahrwaſſer, 18. Dezember. — 
Geſegelt: Modena (SD.), Scoular, 


Börien-Depeihen der Danziger Zeitung. 


Kinn 18. Dezember. 


eichs bank vom 15. Dezember 
Activa. 
Status 
d in Barren oder aus⸗ v. 15. Dez. v. 6. Dez. 


5557686 000 557 049 000 
18 195 000 18 008 000 
15 186 000 13 005 000 

. 423 023 000 426 210 000 

45 506 000 44 016 000 

50 582 000 55 261 000 


va. 
120 000 000 120 000 000 
20 308 000 20 308 000 
älligen 
f 80 244 194 000 253 139 000 
2309 000 747 000 
Roheisen. (Schluß.) Mixed 

2 


Dezbr. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
Wetzel auf 12 4.81, Cable 


Dezbr. 


icago⸗Nort ſtern 
* 1 Lerteel Fare 
rred⸗Actien 39%, 


el 
referreds 
— Eri 


eig rn ind: W. 
Königs⸗ 


Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Fremde. . 
Hotel du Nord. Jochheim a. Kolkau, Ritterguts⸗ 
beſitzer. Heyne a. Dresden, Fritz a. 


Mainz, de Terre, 


S. — Be Grabe a. Berlin, Ory g. Paris, v. Borke, Nelſen a. 
Fee e . d. en Sehher kaun ge — — Claaſſen a. Ticgendof, Seberski a. Thorn, 
i Friedri Bi ; eute. 5 
Herden Ze ner, En . J 85 5 otel drei Mohren. Beyer a. Krangen, Ritter⸗ 


el.: 1 T. 
: ä ts er. Wegbrett a. 
Aufgebote: Buchhändler Otto Eugen Krüger und | gutsbeſitzer. 2 9 1 


a. Berlin, Kaufleute 
Verantwortliche Redaction der Jeltung, mit Ausſchluß der folgendem 


Wilhelmine 5 Getzlaff. 3 pector. Heinri 
Heirat 5 der 9. Comp. 4. Regiments 


oh Leppert in Weichſelmünde und Angufie Friederike 


Stettin, Verſicherungs⸗In⸗ 
Zieſing, Lamprecht 


2 i er i — Arb. bezel eile: H. — für den lokalen und 
Ve Se und Lone Koran Bulle | de e ee 
Todesfälle: T. d. Kürſchnermeiſters Wilhelm Snferatentpeit: A. W. Rafemann, jänmtlic in Danzig. 


S. d. Arb. Johann Wittſtock, 5 J — 
gi Heinrich Heidemann, 5W. — T. d. Arb. Richard egen 
5 Rathes 


Wien, 17. Dezhr. (Schluß ⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 81,72½, 5 öſterr. Papierrente 96,90, öfterr. Silber: 
rente 82,95, öſterr. Goldrente 104,00, 6% ungar. Gold: 
rente 124,10, 4% 5 Goldrente 95,60, 5% Papiers 
rente 90 60, 1854er Looſe 125,75, 1860er Looſe 136,00, 
1864er Loofe 171,50, Creditlooſe 180,00, ungar. Prämien⸗ 
(oofe 116,00, Ereditactien 293,30, Franzoſen 306,60, 
Lombarden 147,0, Galizier 267,25, Kaſchau⸗Oberberger 
—, Pardubitzer 150,25, 0 
thalbahn 176,50, Eliſabeth⸗Bahn 233,00, Kronprinz⸗Ru⸗ 
dolſbahn 180,25, Duz-Bobenbacher —, öhm. Weſtbahn.—, 
Nordbahn 2310,00, Unionbant 76,00, Anglo⸗Auſtr. 97,75, 
Wiener Bankverein 100,35, ungar. Creditactien 302,75, 
De . Plätze 60,25, Londoner Wechſel 123,40, Pariſer 
ar el48,70, Amſterd. Wechſel 101,55, Napoleons 9,77, 
1 8 5,76, 


20 Pf. ber 


5 
, Silbercoupo ‚00, Tramway 211,00, Tabaks⸗ 
5 124,25. Böhmiſche Bodencredit - 


E 
ONPANYSFLgisch-EXTRAL 


aus FRI BENTOS (Süd Amerika) 


f e ee e eee 
WENN JEDER TOPF 
Nur aeelt DIE UNTERSCHRIFT 


iM BLAUER FARBE rrisr. 


ot in 


d. 


N Engros - Lag 
Danzig, de Wenzel & Mühle, Danzig. 


Gladbacher kun Ber ſicherungs⸗ 


mit einem Grundeapital von 9 Millionen Mk. 
TTT 


Prämien lt ſich der Unterzeichnete. 
{ re ch 3 — gratis a 


H. Jul. Schultz 


General⸗Agent, 
Comtoir: Heiligegeiſtaaſſe No. 77 


8156) 


„„Jugendsehriften L. f. Homanns Buchhandlung, 


am Langen Markt 10. 


Herrn Oswald Nier, Berlin. 


Garantiren Sie: 

1. Dass Ihre Weine auf fransön. Boden, der 
bekannti. die besten, gesundesten Weine 
der Welt producirt, gewachsen sind? 


LIWIRRANT 


va} 
NAFLE 


2. Dass dieselben von. J 1. — pro Liter an, 4 ( 
reine uugegypste gesunde Naturweine sind ? ON ORTES: 
3. Versenden Sie Preis-Courant ? Sy x 
Ergebenst * ** ALD: * 


a! len übernehme jede Garantie für Frage I und 2, 
nur aber für solche Flaschen, welche mit meiner 
nebenstehenden Garantie-Marke verlackt sind 
itte dieses zu beachten). und behaupte noch sogar, 
ass ein gresser Theil der heute von anderer Seite ange- 
kündigten, mit schönen Chateam-Namen und imposanten 
Jahrgüngen verschenen, demzufolge theuer verkauften. 
8. g. auch ungoxypsten Bordeanz- oder Bargunder-Wein ganz 
einfach aus meiner ungegypsien Weinen stammen, resp. nichts 
anderes als dieselben sind, welche aber, um den Tre 
rungen und den Vernrtheilea der 8. B. grossen Weinkenner 
zu al rien künstlich bougaetirt, mundrecht gemacht ete. 
sind. Machen Sie doch einen kleinen Versuch mit m. 
ächten französischen gesunden Naturweinen u. werden Sie sich 
an den reinen Geschmack derselben ohne Schwierigkeit 
bald gewöhnen, dann werden Sje aber die tbeuren, künst- 
lich parfümirten,muudrecht oderflaschenreifgermachten 
Weine nicht mehr trinken können und sich selbst 
wundern, sowie Ihrer Gesundheit wegen 
berenen, dass Sie solche so lauge ge- 
tranken haben. 1 50.) 
Mustr. ausführliche Preis-Couraute ver- 
sende Jedem gerne gratis und frauco, 


Oswald Nier, lofiefrant 
Hauptgeschäft: Berlin C., Wallstr. 25. 
Alleiniger Besitzer der Weinhandlungen: 
mar AUX CAVES DE FRANCE. ung 


Dresden A 
Tens Posen 


igesch. — Berlin (8) 
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Frog e wos 77 


7 


Bresiau (2) Cassel Baazi 
renomm. gute Küche zu vill Preisen) 


Kampf gegen jede Weiniahrikstiont 
(In m. Centralgesch, resp. Welnstsbes 


Hannerer Königsberg 


Seit IS 


ue 


d 
Zu haben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-Geschäften, Apotheken etc. 


er bei den Correspondenten der Gesellschaft: Herren Riohd, Dühren & 00 


7CCCͥͥ0ͤͤ ³¹·wmꝛ A 


Marienbader Reductionspillen 


leib und Fettſucht na 
1. Schindler⸗Barnaß in 


Vorſchrift des kaiſ. 
arienbad, angeferti 


v. Apoth. Brem. Depot, Danzig, Naths⸗Apotheke“. J 
Schachtel trägt protocollirte Sch 


utzmarke und Nummer. 


Farbige seidene Surah, Satin 
merveilleux, Atlasse, Damaste, 
Seidenripse und Taffete 2 Mk. 


5 bis 124 25 9. an in 1 — 
9 8 zelnen Roben und ganzen Stücken zollfrei 
Nordweſtbahn 171,50, Elb ins Haus e von G. 
berg (gl. und kaiſerl. Hoflieferant 0 
et 5 Briefe koſten 20 5. Porto nach der Schweiz. 
— ————0——̃— Dm — 


x neraugenmittel aus b. 
Reiben „F vorzligt Mittel zur radi⸗ 
kalen, ſchmerfloſen Befeitigung von 
Depot in Danzig in der Rat 
Apotheke, ſowie bei den Droguiſten Lenz, 
Pätzol 


enne- 
in Zürich. Muſter 


ühneraugen u. Hornhaut, 60 Pf. 
athsapotheke, in der königl. 
Neumann und 


Liebig's Fleisch -Extract 
dient zur sofortigen Her- 
stellung einer vortreff- 
lichen Kraftsuppe, sowie 
zur Verbesserung un 
Würze aller Suppen, Sau- 
cen, Gemuse und Fleisch- 
speisen und bietet, rich- 
tig angewandt, neben 
ausserordentlicher 
Bequemlichkeit, das 
ttel zu grosser Er- 
era im Haushalte, 
Vorsüglichen Stärkungs- 
mittel für Schwache und 


Kranke. 


— 


* 
(4085 


12 fette Schweine 
1 iprungfägiger Eber, eugl., 3 = 
lämmer, Holſteiner, 1 ſprungfäh. 
Bulle, Amſterd. Puten, Pecking⸗Erpel 
und Enten, weiß, käuflich bei 


Kluge, 
Parſchau b. Neuteich. 


6131) 


150 fette Schafe, 


Durchſchnittsgewicht über 100 Berge 1 


verkauft, auch zu je 5 Stück 


II. Goeldel, Zoppot. 
5Stück Maſtvieh 


(Stiere) verkauft Dom. Nenkau. 


Geſchäfts⸗ 
Grundſtück. 


Mein Grundſtück Braunsberg 
Altſtadt Nr. 162 und 164. beſtehend 
aus einem J etag. Wohnhauſe, untere 
Etage mit Schaufenſter, zu jedem 
Geſchäft ſich eignend, Hinterhaus, 
Waſchhaus, Stallungen und Wagen⸗ 
remiſe bin ich Willens bei mäßiger 
Anzahlung ſofort zu verkaufen oder 
zu vermiethen. (6813 


Albert Pingel. 


Alberthof bei Braunsberg. 


Locomobilen. 


2 Locomobilen mit Dreſchkaſten, 
neueſter Conſtruction, untadelhafter 
Reinigung, wenig benutzt, ſind wegen 
andauernder Krankheit des Beſitzers 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 

Näheres unter Nr. 6083 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Vorſtadſchen Graben 44 ſind ſehr 
hübſch müblirte Zimmer mit 
Penſion zu vermiethen. (6905 


bleibt dic Kalle der Inventur wegen 


Total- Ausverkauf meines Uhren⸗ und Goldwaarenlagers wegen Aufgabe des Geſchäftes. 


® 8 k d m! Preiſ Ausverkauf: 5 & 
Hochfeine goldene Herren- und Damenuhren, ee Cylinder- nd Anker-Uhren, Regulateure, Pendulen, Wanduhren, Musik- 


werke, goldene Uhrketten, echte Talmi-, Double-, Nickel- u. silb. Uhrketten, goldene Ringe, Kreuze, Garnituren. Medaillons ete. 


0 


Durch die Geburt eines kräftigen 
Knaben wurden erfreut 
Danzig, den 18. Dezember 1884. 
Rud. Woelke und Frau, 
7042) geb. Lepp. 


Bekanntmachung. 


„Die Eintragungen in das hei uns 
geführte Genoſſenſchafts - Negifter 
werden wir im Jahre 1885 im Cös⸗ 
liner Regierungs⸗Amtsblatt, in dem 
hieſigen Kreisblatt und in der 

anziger Zeitung bekannt machen. 

Mit der Bearbeitung der auf die 
Führung des Genoſſenſchaftsxregiſters 
ſich beziehenden Geſchäfte iſt der Herr 
Amtsgerichtsrath Reetſch unter Mit⸗ 
wirkung des Herrn Secretärs Spring⸗ 
ſtubbe beauftragt. (7017 

Lauenburg in den 
15. Dezember 1884. 


Königliches Amtsgericht. 
Belanntmachung. 


Die im Artikel 13 des allgemeinen 
deutſchen Handelsgeſetzbuches vorge⸗ 
ſchriebenen Bekanntmachungen werden 
wir im Jahre 1885 erlaſſen: 

in der Berliner Börſen⸗Zeitung, 
in der Danziger Zeitung, 
in dem deutſchen Reichs⸗ u. Königl. 

Preußiſchen Staatsanzeiger. 

Die auf die Führung des Handels⸗ 
Regiſters ſich beziehenden Geſchäfte 
werden durch den Herrn Amtsgerichts⸗ 
Rath Raetsch unter Mitwirkung des 
Herrn Sekretairs Springstubbe bes 
arbeitet werden. (7018 

Lauenburg in Pommern, den 
15. Dezember 1884. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


Für Knaben, auch für Erwachſene! 
Der Kampf 
der Panzerflotten. 


Ein neu erfundenes See⸗Kriegsſpiel. 
Mit 1 Spielplan, ſowie 20. Panzer⸗ 
ſchiffen in 1 In Carton. 

reis 2 Al. * 
Ju ganz neuer, eigenthümlicher 
Weiſe kämpfen hier 20 rothe und 
20 ſchwarze Panzerſchiffe um den Sieg, 


A. 


bedentend erhöhen. 
Ich liefere meine 


Pommern, 


beſchäftigung für die Jugend. 


Barth, „Des deutſchen Knaben Handwerksbuch“, 4 „., 
— „Des Kindes erſtes Beſchäftigungsbuch“, 4 ., 
Anders, „Der junge Tauſendkünſtler“, 4 ., 

Klasing, „Buch der Sammlungen“, 4 „l., 

Ensmann, Des deutſchen Knaben Experimentirbuch“, 4 ., 

Dammer, „Der junge Techniker“, 4 „l., 

Wagner, „Illuſtrirtes Spielbuch für Knaben“, 4,50 „K., 

— „Der gelehrte Spielkamerad“, 4,50 ., 
Leske, „Spielbuch für Mädchen“, 4,50 K. 
In Dau zig, zu haben in . 6 
4 9 

L. G. Homann’s Buchhandlung, 


Langenmarkt 10. 


der demjenigen zufällt, welcher unter Zu 
gewandten Wendungen am geſchickteſten Be I 
mandvrirt. Es iſt ein äußerſt feſſeludes ei na f8- PE en en 
und geiſtſchärfendes Spiel! 
Vorräthig in Danzig nur in empfiehlt 


L. f. Homann's Buchhandlung, 


Langenmarkt 10. (5739 


Dorfhup-Derein 
zu Danzig, 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Die nächſte Wochenſitzung findet der 
2 wegen am Dienſtag, den 
23. d. Mts. ſtatt, weshalb Anträge 
bis r einzureichen ſind. 
Am 31. Dezember und 2. Januar 


Danziger Geſangbuch 


A. W. Kafemann. 


ganz geſchloſſen und wird erſt am 
3. Januar früh wieder geöffnet. (7080 


o 
Weihnachts⸗ Einkäufen 


ein reichhaltigst assortirtes Lager 


d. 
. Saihier  Glonee Pohlmann. von Präſent⸗Cigarren 


Clavier⸗Uuterricht 


ertheilt 
Clara Arndt, 
Hundegaſſe 53, II. 
Aumeldungen erbitte Vormittags 
von 9-11 Uhr. (3455 


Atelier für künſtliche 
Zähne Langgaſſe 28. 


— Zobnarzt Siedentop. 
Hühneraugen, 


eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer: 
den von mir ſchmerzlos entfernt. Auch 
9 durch das bei mir allein zu 
J e Pulver jeden Fußſchweiß. 

a ne ne 
augen⸗Operateurin, Heiligegeiſthoſpita 
n. . Hofe, Haus 7. 2 Tr., Thüre 23 


Weltberühmt 


sind die Handschuhe der Marke 
„Hundeleder- Doggs‘ 53 dieselben sind 
weich und schmiegsam, doppelt ge- 

steppt, fast unzerreissbar 


in niedlichen elegant ausgeſtatteten Kiſtchen mit 25, 50 und 100 Stück 
zum Preiſe von 70 Pf., “ k. 25 Pf., 5 „ 2 Mk., 
zum, Preife ı 1 Mt. 25 Pf. 1 Mk. 50 Pf., 2 M 
2 Mk. 50 Pf., 3 

große Auswahl von 


direct importirten Havana-Cigarren 


5 von 120 Mk. per Mille an. a 

3 Echte Manila au Mille 100 Mk., die kleinen beliebten Mifama 

Cigaretten, echt amerikaniſche, ruſſiſche und franzöſiſche, großes 
Sortiment in verſchiedenſten een eee 

Große Krämergaſſe Nr. 6 
der Cigarren⸗Fabrik von 

NB. Das Geſchäftslolal iſt jeden Sonnabend bis Abends 11 Uhr 

geöffnet, bleibt dagegen an allen Sonn⸗ und Feiertagen bis Mittags 


Mt. pro 100 Stück. 
Die hieſige Niederlage 
J. Neumann- Berlin. 
12 Uhr geſchloſſen. (6582 


Wegen Aufgabe des Spielwaaren⸗ 
Geſchäfts 


habe ich ſämmtliche Spielwagren, augekleidete Puppen, Puppengejtelle und 
Nöpfe zum Ausverkauf geſtellt und empfehle dieſelben zu äußerſt 
billigen Preiſen. 


W. Unger, h Fele 


Havanna ⸗Ausſchuß⸗Cigarren zu 
ermäßigten Preiſen. 


. Um dieſe Cigarren durch Erſparung der Verpackungskoſten möglichſt 
billig in den Conſum bringen zu können, find fie nur in 3 Farben ſortirt 
und in 500 Stück⸗Kiſten loſe verpackt; dadurch bin ich im Stande eine ſeit 
Ne Jahren zu 50 K. pro Tauſend geführte Sorte zu dem ermäßigten 

reiſe von 


Haupt-Depot bei 
A. Hornmann Nachfl. 
V. Grylewicz. 
—— 51, nahe am Rathhause. 
sch Auswärts bei Angabe der 
Nummer per Couvert. 


EEC TR : 1 ile 8 
S140 Mark pro Mille in Mille ⸗Kiſten. 
EEC! ²˙ AAA 10 Stück für 40 5 
Waſchlederne zu verkaufen. Für Auswärtige franco gegen Nachnahme. 
Herren⸗Handſchuhe, Sie find aus beften überſeeiſch importirten Tabaken gefertigt, die milde 


reine Qualität, ſowie der kreideweiße Brand entſprechen vollkommen dem 
früheren Preiſe und darum zu dieſem ermäßigten Preiſe beſtens zu empfehlen. 


Hubert Gotzmann, 


Gigarren= und Tabal-Handlung, 
Heiline Geiſtnaſſe Nr. 13, Ecke der Scharmachergaſſe. 


Silberne Preis-Medaille: Arac - Rum - Ananas · 
„ Amsterdam 1888. 

Bordeaux . 1882. 

Paris. . . 1867. 


3. Z.: a 1,50 Mk. am Lager. 
A. Hornmann Nachfl., 
Langgaſſe 51, nahe am Rathhauſe. 


(7026 
Neues deutſches Patent. 


Argosy - Hosenträger. 


Unvergleichbar durabler practiſcher und 
gediegener als das bisher nur allein 
exiſtirende amerikaniſche patentirte 

Fabrikat. (7022 
Preis 3,50 Mart. 


A. Hornmann Nachfolger, 


V. Grylewiez, 
Langgaſſe 51, nahe am Rathhauſe. 


Fortschritts-Medallle: 
Wien. . .1878, 


Preis-Medaille: 


London. . 


Zu beziehen 
durch alle ersten 
Geschäfte der Branche hierorts, 
4 


— 


Ju Weibnachts⸗Heſchenken 


Deutſche Familien⸗Nähmaſchinen 


Dieſelben find ſämmtlich mit ſoliden in der Praxis bewährten Verbeſſerungen verſehen. 
welche die Erlerunng des Nähens erleichtern und die Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen ganz 


„Auslöſung des Schwungrades und der Fadenſpannungsſcheiben“, 
„Vernickelung des Schwungrades und der polirten Theile“, 
„Selbſtthätigem Spul⸗Apparat“, 
„Selbſtthätigem Schiffchen Auswerfer ““ 
„Schiffchen und oberer Faden ohne Einfädelung“, 
„Metermaaß auf jeder Tiſchplatte“, 
„Geſtell mit Rollen“, 
„Nachſtellbarem Schwungrad“ ꝛc. 8 
und garantire für leichten geränſchloſen Gang und größte Haltbarkeit. 


Unterricht gratis. 
Paul Rudolphy, Sangenmarki > 
Selbſt⸗ N 


Mt. bis zu den höchſten Preislagen; desgleichen eine 


rtechaiiengafie., 


> X 
x 7 er r 


DR 


2 | Wer fertigt neuſilberne verfilberte 


hrbügel 
rbügel. 
Offerten mit Preisangabe unter 
N. 10 213 an die Annoncen⸗Expe⸗ 
dition von J. Barek &. Co. 
Halle a. S., zu richten. (6918 


Hen und Stroh 


kauft die Pferdebahn in Langfuhr 
und Ohra. 7044 


Für Haſenfelle 


werd. pr. St 409 gez. Gr. Nonneng. Ea. 


Antique Sachen 


jeder Art 

werden zu kaufen geſucht. Adr unter 
Nr. 7055 in der Exp. dieſer Ztg. erb. 
Eine ſehr gut erh. mah. Speiſetafel 

4 Einlagen) billig zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 16. (6990 
Ein nüchterner, mit dem Ma⸗ 
ſchinenweſen und der Filtration ver⸗ 


trauter Apparatführer 


findet ſofort bei uns Stellung. Mel⸗ 
dungen ſchriftlich unter Angabe der 
Anſprüche u. Einſendung der Zeugniß⸗ 


empfehle ich in größter Auswahl. 


beſter Qualität. 


ſämmtlichen Familien⸗Nähmaſchinen mit: 


(7045 


Bequeme Ratenzahlung. 
Bei Vaarzahlung Rabatt. 


Vorräthig halte ich käuflich wie leihweise: 


Clavier-Auszüge, Potpourris, Tänze, Tran- | 1 
Leripdonen, Lieder u. Couplets, Textbücher bene 8 
Ss allen neueren Opern: (6997 Posen. 8875 


2 . ne 2 ; 
Trompeter von Säckingen, Rattenfänger von Hameln, Gasparone, Nacht 
er in Venedig, Nanon, Bettelſtudent ec. 


Constantin Ziemssen, 


Sa ER Muſikalien⸗ und Vianoforte-Handlung. * 
Malvorlagen für Holz, Terracotta, Blumenmalerei 
in L. G. Homann’s Buchhol. Langenmarkt 10. 
Glasphotographien i ober Auswast 
L. G. Homann's Buchhdl., Langenmarkt 10. 


Um mit den zum 


Weihnachts-Ausverkauf 


geſtellten Waaren bis Ende dieſer Woche möglichſt zu räumen, 
habe ich die an und für ſich ſehr billigen Preiſe nochmals bedeutend 


heruntergeſetzt und empfehle: 
Boben à 10 Meter 
von einfarbigen u. karrirten Kleiderſtoffen, 
& Robe 2,50, 3, 4, 4,50, 5, 5,50 6, 6,50 u. 7 A. 
Einfarbige Kleiderſtoffe in allen Farben, 
a 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45 u. 50 Pf. 
Auswahl, 


Karrirte Kleiderſtoffe in großer 
a 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45 n. 50 N 


Schwarze Cachemires un aan; vorzüglicher Schwärze, 
Farbige Cachemires eker geen. 


doppelte Breite, 2 60, 70, 80, 90 u. 100 Pf. 
die früher das Doppelte und noch mehr koſteten. 


J. M. Cohn, 


Langenmarkt 20. 


Zu Neujahr oder ſpäter wird ein 
junger, nicht mehr ganz unerfahrener 
Wirthſchaftsbeamter 
geſucht. Meldungen mit Abſchrift der 
Zeugniſſe erbeten unter K. F. u 

Nicolaiten, Weſtpr. poſtlagernd. 
Eine leiſtungsfähige mech. Weberei 


in Möbelſtoffe Tiſch⸗ 
decken ſucht für Oſtpreußen und 


N Pommern 1 50 ben 

gegen hohe Pro⸗ 
Vertreter viſton, aber ohne 
Speſenvergütung. za Offerten unter 
W. 6249 an Haaſenſtein u. Vogler, 
Chemnitz (6742 


Agenten 
für eine leiſtungsfähige Moſelwein⸗ 
handlung geſucht. Nur ſolche, welche 
in der Wein⸗Branche bereits Vertre⸗ 
tungen haben, werden berückſichtigt. 
Frco.⸗Off. an Haaſenſtein & Vogler, 
Chemnitz, sub I. 6270. 6832 


Tür ein Geſchäft einer Provinzial 
F Stadt wird vom 28. d. Mts. ab 


auf circa 14 Tage ein Herr geſucht, 
der im Stande iſt, Bücher au über: 
tragen und Rechnungen auszuichreiben. 
Meldungen mit Angabe der Anſprn 

werden sub Nr. 7050 in der Exped. 


dieſer Zeitung angenommen, 
Eine armen mit guten Zengu 
empf. Kindler, Goldichmiedeg. & 
in anſtänd. j. Mädchen das m 
allen Zweigen der t 
vertraut, ſucht unter beſcheidenen Antpr- 


zur Stütze der Hausfrau Stellung. 
NB. Einen gut empfohl. Wirthſchafts⸗ 
Inſpector mit guten Zeugniſſen weit 
nach das Stellen-Comptoir Jopen 
gaſſe Nr. 6. (7047 


— 

* * 
Ein jung. Mann, 
der das Colonialwaaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft erlernt und als Commis am 
Buch und Lager thätig war, ſucht in 
dieſer Branche behufs weiterer Aus⸗ 
bildung per 1. Januar 1885 Stellung 
als Volontär. (6871 
Offerten unter A. 8. poſtlagernd 
Frauſtadt erbeten 


In 
slombirten „ Pfd. ⸗ 
Packeten 


vorzüglichfen 
Analitäten 


8 von z 
75 aufwärts bis 
225 Pfennige. 


LEIPZIG 


GEGRÜNDET 1745 


IR RETTEN STETTEN 
Als Nentmeiſter, 


Nendant oder Rechnungsführer, ſucht 
ein militärf., cautionsf., im Polizei 
u. Verwaltungsfach, ſowie forſtw. Be⸗ 
triebe erfahrener, m. d. dopp. land⸗ u. 
forſtw. Buch⸗ u. Kaſſenführung u. all. 
landw. Nebengew. vertrauter, ſeit 15 J. 
dieſ. Fache auf groß Grundbeſ. vorſt., 
m. d. beſten Gertificaten über ſeine 
Leiſtungsfähigkeit u. Pflichttreue ver⸗ 
ſehener Beamter unt. beſch. Auſp. 
dauernde Stellung. Gef. Off. unter 
Nr. 7015 bef. d. Exped. d. Ztg. 


Neufahrwaſſer, 
Bergſtraße 13, 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung (fünf 
Zimmer, Küche, Boden, Keller und 
Pferdeſtall) v. l. Jan. 1885 zu vermiethen. 
Ein Laden = Lokal, am e 

Anlegeplac, neben der Conditorei, 
für jedes Beihäft ſich eignend, iſt zu 
vernietb. D. Näb. Drebergafie 25, 1. 


Ein Laden 
in der Langgaſſe 


(Hauptſtraße Danzigs) zu vermiethen. 
Näheres Lauggaſſe 24, parterre. 
Oliva in dem 8 Wohn⸗ 
7 hauſe des ehemal. 1 
bahnhofes, 1 Tr. hoch, iſt eine f. den 
Winter beſtens eingerichtete Wohnung, 
beit. a. 3 Zimm., Veranda, Garten u. 
Zubeh., v. 1. April od. v. ſof, zu verm. 
Näh. b. Frau Rotzoll daſelbſt od. im 
Bureau der Pferdebahn in Yangfubr- 
Kir mit meiner Unterſchrift als 
Ausſteller verſehener u. in Blanco 
von mir weiter gerirter Wechſel auf 
Jacob Feldt, BVilliſaß, über 
3000 „H., pro 15. d., befindet ſich nal 
Mittheilung des Herrn E. Goetz in 
Marienburg in deſſen Beſitz. Da ich 
bereits Schritte zur gerichtlichen Un? 
giltigkeits⸗Erklärung dieſes Wechſel 
gethan, jo warne ich vor Ankan! 
deſſelben. 


Unſere Depots tragen dieſes Plakat! 


Depots in 
Firma: Aloys Kirchner, 
uma: lg Meile, 
„ Ed. Raſchkowsti, 
> Guſtav Seiltz, 

5 Juh. Wedhorn, 


Dan 
Poggenpfuhl 73. 
Breitgaſſe 72. 
Heilige Geiſtgaſſe 47. 
Hundegaſſe 21. 
Vorſtädt. Graben 5. 


Man verlange ausdrücklich Riquets Thee. (6982 


MEY’s Abreiss-Kalender 
für 1885. 


Künſtleriſch ſchön ausgeführt. 
Ein wirklicher Zimmer⸗ und Wandſchmuck. 


Preis nur 35 Pf. das Stück. 


(Reeller Werth mindeſtens 1 AL). 


Jeder Tag enthält einen ſinnigen Spruch unſerer hervorragendſten 
deutſchen Dichter. 


Prachtbolles billiges Weihnachtsgeſchenk. 


Verkaufsſtellen von Mey's Abreiß⸗Kalender in Danzig bei 
J. Schwaan, I. Damm Nr. 8, Clara Neitzte, Fleiſchergaſſe 13. (7005 


Oder vom Verſand⸗Geſchäft 
Mey & Edlich, Plagwitz⸗ 
Leipzig. 


( 


a A 


Gegen Bleichſucht und Blutarmuthß  & 


empfiehlt vorzüglich wirkend P ianinos ! 


phrophosphorſauress Peine 
Eiſenwaſſer ale aa ae 


u wie gebrauchte Klaviere nehme ich an. 
F. Staberow;, Ph. Frdr. Wiszniewski, 


Selterſer u. Sodawaſſer in Zyphons oc. Langgaſſe Nr. 29. (6954 
Frische Karpfen Spähn-Luschken 


werden jederzeit verſandt, 3 Pfund! d 
en 0 i u Poſtſendungen 
1 Bi en | 0 32, Kohlenmarkt 32. (7054 


v. Aukum⸗Mitteldorf b. Saalfeld Oſtpr. 


(6872 
Brieſen, Weſtpr. d. 10. Des. 1844. 
R. Schmidt. 


Druck u. Verlag v A. W. Kafemann 
in Danzig. 


